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Zum Stande der elfatz-lothring . Frage .
(Von unserem Berliner Dienst .)

□ Berlin , 14. März . Die Regierungsvorlage Lier Elfatz-Loth«
ringen hat in ihrem grundsätzlichen Teile » der in den 88 1 und 2
»iederlegt ist, die Annahme des Zentrums » der Nationalliberalen und
der Fortschrittler gefunden . Diese drei Patteien haben seither bei
allen Beratungen und auch jetzt bei der grundsätzlichen Abstimmung
über den veränderten Entwurf die bestimmte Absicht kundgetan , das
Reformwerk, wenn irgend möglich , in llebereinstimmung mit der Re¬

gierung zum guten Ende zu führen .
Auch die Sozialdemokratie hat durch einen ihrer radikalsten Ver¬

treter, den Abgeordneten Ledebour , in der Kommission erklärt , daß sie
das größte Gewicht auf ein Zustandekommen der Reform lege , wenn¬
gleich sie sich wegen der Zusammensetzung der Ersten Kammer , wegen
des Wahlrechts und wegen des Budgetrechts noch ihre endgültige
Stellung Vorbehalten müsse. Vielleicht werden auch die Freikonserva¬
tiven noch auf den Boden der geänderten neuen Regierungsvorlage
treten, obwohl ihr Redner heute in der Kommission die aktive Mit¬
arbeit von Konzessionen auf dem Gebiete der Sprachenfrage und des

Wahlgesetzes abhängig machte. Rur die Konservativen und die Anti¬
semiten haben bis jetzt jede Förderung der RegierungsvorMage rund-
« cg abgelehnt .

Man darf danach annehmen , daß sich eine Mehrheit im Reichs¬
tage zugunsten der Berfassnngsreform finden werde . Freilich wird sie
sehr knapp sein . Denn es darf nicht vergessen werden , daß bis jetzt

:erft eine schwierige Klippe , allerdings die gefährlichste , glücklich um¬
schifft ist. Die Mehrheit aus Zentrum , IMionalliberalen und Fort¬
schrittlern und Polen kann schon zerfallen , wenn keine Verständigung
über die noch schwebenden zwei Fragen des Pluralwahlrechts und
der Ersten Kammer gefunden wird . Zwar hat hierfür die heutige
erste Kommissionssitzung nach den entgegenkommenden Erklärungen
der Regierung bewiesen , daß die der Vorlage freundlich gesinnten
Patteien mit aller Vorsicht und Behutsamkeit weiter zu gehen ent¬
schlossen find, und schließlich finden sich für den Notfall wohl auch
»och Eigenbrödler in den widersprechenden Parteien genug , um eine
günstige Schlußentscheidung herbeizuführen , wenn man über die Haupt¬
fragen einig bleibt . Indes bleibt schon für die morgige Beratung des
Zentrumsantrags zu 8 2 der Regierumsvorlage , der da besagt : „Der

Statthalter ernennt und entläßt die Minister " genug an Meinungs -
l-?erschiedenheiten übrig , um den Tag nicht vor dem Abend loben zu
' können .

(Telegramme .)
— Straßburg ( Elf .) , IS . März . Ein von 42 Abgeordneten Unter¬

zeichneter Antrag Blumenthal -Labreise verlangt :
i 1 . völlige Gleichstellung Elsaß-Lothringens mit den deutschen
Bundesstaaten , die gänzliche Ausscheidung des Bundesrates und des
R̂eichstags aus der elsaß-lothringischen Landesgesetzgebnng und Ber -

jlettjung von drei Bundesratsstimmen an Elsaß -Lothringen ,
r 2 . Einführung der mittels allgemeinen , gleichen und direkten
Wahlrechts zu bildenden Bolksvertretung , die Festsetzung der Wahl -

* Theater , Kunst und Wissenschaft .
-- - Karlsruhe » 15. März . Eine von Karlsruhe stammende Künst -

kettn , Fräulein Olga Biselly , die früher dem Verbände des Freibur -
[fier Stadttheaters angehörte , und jetzt in Düsseldorf tätig ist, hat
ânläßlich mehrerer Gastspiele in Dortmund schöne Erfolge errungen .
Aus der FWe der anerkennenden Kritiken geben wir die folgenden im
Auszug wieder . Der „Gen .-Anz . für Dortmund und die Provinz West¬
falen" schreibt über ihre Brunhilde in „Siegfried " : . . Man soll ja fei¬
nes Nächsten Gut nicht begehren , aber angesichts dieser gottbegnadeten
.Sängerin (Frl . Biselly ) , die das Düsseldorfer Theater sein eigen nennt ,
kommt uns doch ein unchristliches Verlangen an , eine solche Kraft in
unserer Oper zu haben . . . Von dem ersten Ton an , den Fräulein
Siselly sang , wußte man , daß dies eine hochdramatische mit phänome -
Walen Stimmitteln ausgestattete Sängerin war , und ihre ersten Gesten
soereits verrieten die verinnerlichte Kunst einer reifen großzügigen
D̂arstellerin .

" — Das „Dottm . Tagbl .
" meint : . . Eine solche Fülle

des Organs bekommt man nur selten zu hören . Auch schauspielerisch
war diese Brunhilde eine Glanzleistung . Hin und wieder machte sich
m der Tongebung eine Härte bemerkbar, aber was will das besagen
bei solchen Vorzügen . Denn , nebenbei gesagt , versteht man jeden
Laut und jedes Wort , welches die Dame singt .

" In gleich günstiger
Äeise lauten die Aeußerungen über ihr Gastspiel in der „Götter¬
dämmerung ".

© Karlsruhe , 14. März . Der soeben in den „Bayreuther Blät¬
tern" veröffentlichten Uebersicht zufolge haben im Theaterjahre

[1909/1910 (d . h. in der Zeit vom 1. Juli 1909 bis zum 30 . Juni
N10 ) in deutschsprachigen Ländern in 98 Städten 1864 Aufführungen
Magnerscher Werke stattgefunden . In der Reihenfolge der Werke
Rach der Aufführungszahl hat diesmal „Tannhäuser " mit 349 Auf -

Whrungen den „Lohengrin "überflügelt , der bisher stets die Führung
ßatte , diesmal aber mit 344 Aufführungen um 5 hinter „Tannhäufer "

fturückblieb . Es folgen dann „Meistersinger von Nürnberg " mit 217 ,
b$ er fliegende Holländer " mit 209, „Die Walküre " mit 201 , „Sieg -
ftttb “ mit 147, „Rheingold " und „Götterdämmerung

" mit je 125,
soDttstan und Isolde " mit 110, „Rienzi " mit 35 und das Jugendwerk
- Die Feen", dessen alleiniges Aufführungsrecht München zufteht, mit

Karlsruhe » Mittwoch den 15 . März 1911,

kreise durch Gesetz , die Abstandnahme von der Errichtung einer Ersten
Kammer , eventuell ausschließliche Zusammensetzung derselben aus
gewählten Mitgliedern .

In der Begründung wird die Verleihung von Bundesrats -
ftimmen als ein Fottschritt bezeichnet, der jedoch durch das Festhalten
der verbündeten Regierungen an den Bestimmungen über die
Stellung des Kaisers und des Statthalters seinen Wett verliere .

---- Berlin , 15 . März . Die Reichstagskommisfion für die
elfatz-lothringifche Berfassnngsreform hat den Zentrumsan¬
trag , daß der Statthalter die Minister ernennen und ent¬
lassen soll, mit 13 gegen 13 Stimmen des Zentrums , der So¬
zialdemokraten und der Polen heute abgelehnt . Der übrige
Teil des 8 2. der das Ernennungsrecht des Bundesratsbevoll »
mächtigten betrifft , wurde nach der Regierungsvorlage ange¬
nommen.

Die Lerfassungskommisslo« hat den 8 3 der Regierungs¬
vorlage angenommen, ebenso unter dem Hinweis auf den
Vorbehalt von Aenderungen in der S. Lesung einen natio¬
nalliberalen Abänderungsantrag , daß die dort erwähnte Kai¬
serliche Verordnung vom Reichskanzler gegenzuzeichnen ist.

kk. Berlin . 15. März . (Privat .) Die Verflaffungs -
voklage für das Reichsland gilt erneut als bedroht , da
das Zentrum , wie ich erfahre , unbedingt für das Ple¬
num auf Annahme seines Antrages zu 8 2 der Vor¬
lage beharrt .

61 Berlin , 15. März . (Privattel .) Rach den letzten Be¬
schlüssen der Reichstagskommisfion zur Vorberatung der elsaß-
lothringische« Berfassnngsreform wird fich die Schlußabstim¬
mung der Parteien folgendermaßen gestalten : Die Konser¬
vativen und die Wirtschaftlich« Bereinigung werden bei ihrer
ablehnenden Haltung beharren . Die Reichspartei mit den
Nationalliberalen und der Fortschrittlichen Bolkspartei wer¬
den für die Berfassnngsreform stimmen, während die Haltung
des Zentrums ungewiß bleibt.

Aus der ^ estden;.
Karlsruhe , 15. März .

XP Der Ottsfchnelldienst der Reichspost, der von der Reichspost¬
verwaltung bereits angekündigt wurde und über welchen wir aus¬
führlich berichteten , wird am 1. Apttl ds . Jrs . in 56 Städte « ein -

gefühtt werden , darunter in folgenden badischen Städten : Freiburg ,
Heidelberg » Karlsruhe , Mannheim und Pforzheim . Beim Ortsfchnell -
dienst sendet die Post nach Anruf oder Anmeldung einen Boten in das
Haus , der sofort die postalische Befüllung an den Empfänger inner¬
halb des Ortes ausführt .

8 Privatpakete . An die BesatzungenE . M . S . „Seeadler ", „Eber "
und „Vremesi " können Privatpakete zu den bekannten Versendungs -
vorfchristen (Mattne -Verordnungsblatt 1909 S . 205) kostenfrei ver¬
schickt werden , wenn sie mit der Post porto - und bestellgeldfrei , wie
folgt , an die Firma Matthias Rhode u . Eo . in Hamburg gesandt
werden . 1 . Für S . M . S . „Eber " und „Seeadler " bis spätestens 19.
März 1911 ; 2. für S . M . <3 . „Bremen " bis spätestens 30 . März 1911.
Für die Verpackungs - und Ladegebühr find außerdem 0,30 Ji bei der
annehmenden Postanstalt zu entttchten . Ferner sind etwaige Unkosten ,
die den Reedereien wider Erwarten in den Umschlagshäfen für llm -
laden der Pakete entstehen, von den Empfängern zu tragen .

A Vieh - und Fleischpreise im Monat Februar . Es betrug der
Preis (1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 84,5—93,5 4 (1910 :
74,5—80,5 4 ) , Kühe 66—77 4 (50,5—58,5 ^ ) , Rinder 90,5 L
(76—79 4 ) , Fairen 78,5- 86 (64—69 M , Kälber 96,5— 107,5 L

2 Aufführungen . Von den verschiedenen Städten hat auch diesmal
Berlin mit 134 Wagner -Abenden weitaus die Führung . Es folgen
Wien mit 86, Hamburg mit 65, Dresden mit 58, .München mit 56 ,
Chemnitz mit 54, Breslau mit 52, Frankfutt a . M . mit 48, Köln mit
47, Stettin mit 43, Leipzig mit 40 ( !) , Hannover mit 36, Wiesbaden
mit 35, Düsseldorf und Stuttgart mit 34, Weimar mit 33, Lübeck mit
32 , Züttch mit 31, Bremen , Elberfeld , Karlsruhe , Mannheim mit 29 ,
Nürnberg mit 28, Kiel und Mainz mit 27, Barmen , Halle , Osnabrück ,
Schwerin , Straßburg mit 25 Wagner -Abenden . Die übrigen in Frage
kommenden Bühnen brachten es nicht auf ein Viettelhundett Auf¬
führungen .

ltz Stuttgart , 15. März . Die Aufhebung der hiesigen tierärztlichen
Hochschule scheint nun doch bevorzustehen. Wie verlautet , erhielt die
Verbindung „Bandalia " an genannter Hochschule auf eine Anfrage
an die Regierung die Antwott . daß wenig Aussicht für das Weiter¬
bestehen der Hochschule vorhanden sei. Die genannte , seit 1878 be¬
stehende Korporation wird daher mit Beginn des kommenden Sommer¬
semesters an die Tierärztliche Hochschule München überstedeln .

fcd Berlin , 15. März . (Tel . ) Das Befinden des seit einiger Zeit
erkrankten Hosschauspielers a. D . Friedrich Haas hat sich verschlim¬
mert . Der Patiesst hat zwar , wie uns von Angehörigen auf tele¬
phonische Anftage mitgeteilt wird , die letzte Nacht verhältnismäßig
gut verbracht . Immerhin ist der Zustand des Künstlers sehr ernst
und giLt schon mit Rücksicht auf da» hohe Alter zu Besorgnissen
Anlaß .

= Berlin . 15. März . (Tel.) Dem preußischen Abgeord¬
netenhaus« ist ein Antrag zugegangen, das Haus wolle be¬
schließen , die Königliche Staatsregierung zu ersuchen , die Er¬
richtung einer nichtstaattiche « Universität in Frankfutt a. M .
nicht anders als auf Grund eines Gesetzes z« genehmigen .

Vermischtes .
r Friedrichshofen . 15. März. Graf Ferdinand Zeppelin hätte auf

eine Einladung in Wien im Sophiensaale einen Dottrag halten
sollen . Aus Fttedttchshafen a mBodensee depeschierte Graf Zeppelin
an die Sophiensaal -Lktien-esellschaft folgendes: Beste nDank! Ich

Telephon^ r . 88 . 27 . Jahrgang .

(86,5—96 M und Schweine 65—67 4 (71—73/5 4 ) . Rach Angabe
der Metzgerinnung kostete das Pfund Ochsenfleisch 90—94 4 ( 1910 :
80—84 M , Rindfleisch 86—90 L (76—80 M , Kuhfleisch 60—70 4 '
(50- 60 Kalbfleisch 96- 100 4 (86- 90 4 ) und Schweinefleisch
80—90 4 (84—96 4 l

§ Schneefall setzte im Laufe des vormittags erst leicht, gegen mit¬
tag dann stärker ein , ohne allerdings das reizvolle Winterbild hervor¬
zaubern zu können : denn die weißen Flocken schmolzen alsbald wieder .
Die Temperatur war bis nahe dem Gefrierpuntt gesunken, eine Folge
des Umstandes , daß wir jetzt auf die Rückseite der Norddepression zu
liegen kommen , wodurch vom Hochdruck her kühle Lustmengen an¬
gesaugt werden , die Abkühlung bttngen .

§ Bürgerverein der Südweftftadt . Am Dienstag wurde die dies¬
jährige Generalversammlung abgehalten , in der zunächst der erste
Vorsitzende , Kanzleirat Lenz, den Geschäftsbericht erstattete . Er be¬
rührte darin die verschiedenen Fragen , denen der Ausschuß seine
Tätigkeit gewidmet hatte . Bei der Frage des event . Kirchenbaues
wurde di« Gründung eines «vana . Männervereins für die Südwest -
stadt angeregt . Ferner wurden die Straßenbahnverhältnisse erörtert .
Durch die Erledigung der Borgärtenfrage ist der Zeitpunkt näher
gerückt, der den zweigleisigen Ausbau der Straßenbahn und eine
wesentliche Verbesserung des Vetttebes bttngen wird . Die Torhäus¬
chen am Karlstor bestehen leider immer noch . Eine Haltestelle der
Albtalbahn an der Ausmündung der Eutschstraße ist bis jetzt nicht
zu erlangen gewesen . Cs steht in Ausficht, daß das Gewünschte
später bewilligt wird . Auch der Gehweg längs der Maxaubahn von
der Karlstraße bis zur Beiertheimer Allee konnte noch nicht durchge-
fühtt werden . Auf der Südseite der Bahn diesen Abkürzungsweg
zum alten Bahnhof anzulegen , scheint nicht mehr rnöglich, aber Herr
Konsul Schmieder hat Hoffnung gemacht, daß der Weg auf der Nord¬
seite zu Stande kommen könne. Mit Dank wurde die von der Stadt¬
verwaltung eingeleitote Schaffung eines Zierplatzes an der Süd -
endstraße begrüßt . Hierauf erstattete der Kassier, Herr Kanzleisekre¬
tär Gedemer , den Kassenbericht. Bei 168 Mitgliedern ergab sich eine
kleine Vermehrung des Vermögens , das bei der städtischen Sparkasse
angelegt ist. Die hierauf vorgenommene Neuwahl ergab die ein¬
stimmige Wiederwahl des bisherigen Ausschusses. In der zwang ,
losen Besprechung weiterer Angelegenheiten wurde anerkennend der
Einführung eines Spätwagens auf der Kärlstraße gedacht, ebenso der
bevorstehenden Legung eines neuen Hauptstranges der Gasleitung .

$ Im Evang . Männerverein der Weststadt gab der Jugendhund
am Sonntag fein Frühjahrskonzett . Der Lohn für die unermüdliche
Winterarbeit und die sichere Aufführung des Einstudierten war nicht
nur der lange herzl . Beifall nach jeder Nummer , sondern vor allem
die eigene Genugtuung , etwas gelernt , geleistet und wirklich schöne und
gute Musik geboten zu haben . Das Orchester überraschte durch eine
erstaunliche Frische, Reinheit und Sicherheit . Glanzstücke waren vor
allem die Ouvertüren zu Handels Meffias und zu Orpheus und
Iphigenie von Gluck . Das Mozartsche „Trio " für Violine , Bratsche
und Klavier , gespielt von Herrn Walter Rohde, E . Schild und
Stadtvikar Duhm , kam durch flottes Zusammenspiel zur schönsten
Wirkung . Die Solovorträge der Herren Lehmann , Speck und Haid
standen auf künstlerischer Höhe . Herr Walter Rohde glänzte durch
verblüffende Gewandtheit auf seiner Geige. Die Leitung hatte Herr
Vikar Duhm , der fich als ein tüchtiger Dirigent und feinsinniger Be¬
gleiter am Klavier erwies .

8 Großh. Konfervatottum für Mustk. Das am Dienstag , den
14. März , stattgehabte Vorspiel der Ausbildungsflassen hatte folgen¬
des Programm : Konzert A -Moll II . und l . Satz von Ed . Erieg (Frl .
Emmy Schüler ) ; Intermezzo Rr . 5 aus op . 4 von R . Schumann (Frl .
Hedwig Frankl ) ; Andantino für Oboe von E . Kröber (Herr Wilh .
Mayer , Begleitung Frl . Frieda Schölch) ; Eondoliera und Waldes¬
rauschen von Fr . Liszt (Frl . Elisabeth Moritz) : Konzert für Violon¬
cello von d'Albett (Frl . Jeanne Eodot , Begleitung Frl . Blanche

muß derzeit durch Taten , nicht durch Votträge wirken . Graf
Zeppelin ."

bä München , 15. März . (Tel .) In der Traunitzstraße feuerte
gestern abend aus Eifersucht ein 25 Jahre alter Gerüstbauer auf seine
Geliebte zwei Schüsse ab, die jedoch fehl gingen . Dann richtete er die
Waffe gegen stch selbst und tötet « fich durch einen Schuß in den Kopf .

fcd Nürnberg . 15 . März . (Tel .) Hier ist bei dem Ein¬
sturz eines Baugerüstes ein vorübergehender Knabe erschlagen
worden .

61 Berlin , 15 . März . (Privattel .) Die Staatsanwaltschaft hat
nach längeren Ermittelungen in der Angelegenheit des Mattinsche »
Buches : „Die Millionäre " die Aufhebung der Beschlagnahme Lei dem
Landgericht Berlin beantragt . .

— Dömmitz, 15. März . (Tel .) In dem Dorfe Bretz bei
Dannenberg überfielen gestern Abend zwei polnische Eisen¬
bahnarbeiter einen Hofbesitzer und versuchten ihn anszu »
rauben . Auf seine Hilferufe eilte ein benachbarter Hofbe¬
sitzer herbei . Die Räuber griffen zu den Waffen und töteten
beide. Die Mörder sind verhaftet.

ihd Kattowitz , 15. März (Tel.) Im Gefängnis in Wisch «
niez an der russisch -schlesischen Grenze entstand eine Lerschwö,
rung . 2 Aufseher und 6 Gefangene wurden getötet . Meh¬
rere Gefangene entflohen» die übrigen versuchten das Ge¬
fängnis in Brand zu stecken. Der Rädelsführer konnte ver -
hafttt werden .

dd MähMch -Ostra». 15 . März . (Tel .) Auf der Gabttel -Zeche
bei Horwin ist infolge der Unoorfichtigkeit eines Arbeiters mit offe -
nem Licht ein Brand ausgebrochen. Die im Schacht befindlichen Berg ,
leute konnten nur mit großer Mühe gerettet werden . Der Brand
wurde nach längeren Anstrengungen gelöscht.

,
= T^ rrbrn , 15. Marz . (Tel .) Die Pest ist hier im E--

BW « - Zn der letzten Rächt find hier und in Fudjedja «
14 Todesfälle vorgekommen und 17 Leichen anfgefnnde « wor¬
den, Zm Inner « bessett fich die Lage ebenfalls.



^ rerre z
Carrel ) ; Ungarische Fantasie von Fr . Liszt (Herr Ludw . Kühn . Kn
weiteres Vorspiel der Ausbildungsklassen folgt Mittwoch , den
- 8. März , abends 6K Ahr .

- st- Der verein der Badener zu Berlin beging in den Festräumen
der Ressource dieser Tage die Feier seines 17. Stiftungsfeste , unter
überaus zahlreicher Beteiligung von Landsleuten und Freunden .
U. a . befanden sich unter den Ehrengästen die badischen Bundesrats¬
bevollmächtigtensowie beinahe sämtliche in Berlin weilenden Reichs¬
tagsabgeordneten aus der badischen Heimat . Der badische Gesandte,
Gras Berckheim , war leider durch Krankheit am Erscheinen verhindert .
Nach Begrüßung der Gäste durch den zweiten Vorsitzenden der Vereins ,
Herrn E. H . Echmid» hielt Ministerialdirektor Geh. Rat Dr . Nieser
die Rede auf den Kaiser und der erste Vorsitzende Dr . G. Man ; auf
den Eroßherzog und den Prinzen Max von Baden als den Protektor
and den Ehrenvorsitzenden des Vereins . Künstlerische Vorträge be¬
lebten außerdem das Festmahl , an das sich ein fröhlicher Ball an-
schloß. _ __ _ _ _
Aus dem Voranschlag der Stadt Karlsruhe für 1911«

— Karlsruhe , 15. März . Nach der Nachweisung der Unterlagen
zum Voranschlag der Stadt für 1911 verteilen sich die Lasten der
Gemeinde in folgendem Verhältnis auf die Steuerwerte :

Das Liegenfchaftsvermögr» hatte 1907 (vor Inkrafttreten des
Vermögenssteuergesetzes) 39,7 Proz . des gesamten Umlagebedarfs zu
tragen , im Jahre 1910 betrug diese Belastung 37,7 Proz ., fie geht
nunmehr auf 33,4 Proz . zurück.

Das Kapitalvermögen war an dem Gesamtaufwand 1907 mit
13,1 Proz . und 1910 mit 12 Proz . beteiligt . Sein Anteil steigt jetzt
auf 17,9 Proz .

'
Die Betriebsvermögen hatten 1907 : 22 Proz ., 1910 : 18,9 Proz .

des Umlagenertrags aufzubringen und werden 1911 mit 15,5 Proz .
belastet.

Die Einkommen haben 1907 : 34,1 Proz . und 1910: 33,4 Proz . des
ttmlagebedarfs getragen , 1811 beträgt ihr Anteil 33,2 Proz . Die
neue Form der Einkommensbefteuerung bringt überdies eine Ver¬
schiebung der Steuerlast p Gunsten der kleineren und p Ungunsten
der größeren Einkommen mit sich. Diese Verschiebung bringt so¬
wohl bet der Staats - wie auch bei der Gemeindebesteuerung den
Einkommen von 1200 „U abwärts eine Entlastung , die Einkommen
oon 1200 cM bis 20 000 M haben annähernd im gleichen Maße wie
bisher zu den Gemeindelasten beizutragen , während die höheren Ein -
kemmen durch die Progression ganz erheblich mehrbelastet werden.

An Einzelheiten entnehmen wir noch das Folgende :
Für Unterhaltung der Straßen sind (§ 26 b II ) 322 040 llt gegen¬

über 271829 oH , somit 50 211 M mehr angefordert, ' der Beitrag zu
den Gehalten der Schutzmannschast an den Staat (§ 29 a 1) steigt
von 177 000 JL auf 204 531 di . Dem Beitrag sind 173 Köpfe pgrunde
gelegt . Die bereits infolge der Einverleibung von Daxlanden ver¬
einbarte Vermehrung der Mannschaft wird erst 1911 vollzogen; für
Beteiligung der Stadt an der hygienischen Ausstellung in Dresden
ist unter Z 301 ein Betrag von 2400 Ji eingestellt ; der Bürgeraus -
schuß hat genehmigt , daß zur Erlangung von geeigneten Entwürfen
für eine zweit« Gewerbeschule ein Wettbewerb erlassen und die aus¬
zusetzenden Preise im Gesamtbetrag von 9000 <M. aus Wirtschafts .
Mitteln des Jahres 1911 bestritten werden sollen. Dieser Betrag ist
nunmehr unter § 34 b im Voranschlag ausgenommen ; die bevor¬
stehenden Wahlen pm Reichstag (35 b) erfordern einen Aufwand
von 4500 cä ; der Fond zur Bildung eines Grundstocks für die Feier
des 200jährigen Stadtjubiläums im Jahre 1915 (§ 35 f 3) soll wieder
mit 50 000 M ausgestattet werden . Die Gesamtsumme des bei der
Sparkasse angelegten Fonds betrug einschließlich der aufgelaufenen
Zinsen auf Jahresschluß 1910 154 526 Jt 27 d

~
.

Bevorstehende Veranstaltungen .
gg Bromslaw Huberman -Konzert . Das morgen Donnerstag ,

den 16. ds ., im Museumssaale stattsindende Konzert des großen Vio¬
linvirtuosen Bromslaw Huberman bringt folgendes Programm :
Sonate F -dur von Mozart , Chaconne von Bach, Impromptu von
Schubert , Violinkonzert von Goldmarl , Aus der Heimat von Sme -
tana . Ungarischer Tanz Nr . 7 von Brahms -Joachim . Der bedeutend«
Pianist Leopold Spielmann aus Wien hat wiederum den Klavier -
pari übernommen . Im Zusammenspiel mit dem feinfühligst auf Art
und Wesen Hubermans eingestimmten Pianisten schassen die genann¬
ten Künstler Kammermnstkglanzleistnngen von hervorragender Rein¬
heit de» Stils . Wir können dem knnstliebenden Publikum nur raten
sich diesen besonders genüßlichen Abend nicht entgehen zu lassen .

§ Bortrag . Dr . Johannes Müller wird nach längerer Zeit wieder
hier sprechen . Es sind vier Vorträge in Aussicht genommen ; der erste
findet am Dienstag , den 21. März , abends 8% Uhr , im Eintrachtsaale
statt , über das Thema : »Wenn Jesus nicht gelebt hat !"

st, Kolosseum. Am 16 März 1911 beginnt ein Gastspiel des
Grand Eircus Liliput -Münstedt , konkurrenzlos auf der ganzen Welt ,
mit den kleinsten Menschen und Pferden der Welt . Es sind hierbei
nur erstklassige Künstler und Künstlerinnen verpflichtet und hat das
Unternehmen überall , wo bis jetzt engagiert , ausverkauste Häuser er¬
zielt , sodaß auch für hier Erfolg zu erwarten sein dürste . Reben
diesem Circus hat die Direktion noch ein erstklassisches Elite -Programm
engagiert . Von Mittwoch den 22 . März ab wird an jedem Mittwoch
und Samstag , nachmittags 4 Uhr , eine Kinder - und Familien -
Vorstellung mit Einheitspreisen gegeben werden.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse"»

-> - -- Berlin » 18 . März . Der Stadtverordnetenausjchuß zur Vor¬
beratung der Magistratsvorlage über die Einführung einer Lustbar -
keitsfteuer hat den Entwurf in unveränderter Gestalt gestern mit 29
gegen 6 Stimmen angenommen . Steuerfrei fallen bleiben : Ver¬
anstaltungen von Schüler » sowie gemeinnützigen Theater -Unter¬
nehmungen, desgleichen Tanzunterrichtsstunden . Bei Tanzbelustigungen
sollen von Mk. ILO 10 Pfg . , von Mk. 8 .— 50 Pfg . und für jede weitere
Mark 15 Pfennig erhoben werden . Diese Sätze sollen auch bei Theater¬
vorstellungen in Anwendung kommen.

°
CH . Berlin , 18. März . (Privattel .) Die »DeutscheMontags -

zeitung , ein lediglich einmal in der Woche, am Montag , erscheinen¬
des Blatt , hat sich mit dem Hansa - Bunde verbunden und erscheint
jetzt als offizielle« Organ des Hansa -Bundes mit einer garantierten
Auflage von 160 666 Exemplare « auf dem Plan .

= Neustrelitz, 15 . März . Der Eroßherzog von Mecklenburg-
Strelitz hat sich heute für kurze Zeit nach Frankreich begeben. Auf
Anregung des Königs von Erotzbritannir « »ad Irland wird er in
Begleitung des Erbgroßherzogs an den Krönungsfeierlichkeiten teil -
nehmen.

hd Straßbarg 15. März . Die Verhandlung gegen den Verein
»Lorraine fportiv «, der sich, wie wir damals ausführlich meldeten in
Metz die , viel besprochenen Ausschreitungen mit polizeilichem Einschlag
zu schulden kommen ließ, wird noch in diesem Monat/wie verlautet ,
in den letzten Tagen , vor der Metzer Strafkammer vor sich gehen. Die
Berhandlnugsdaner wird auf drei Tage berechnet.

hd Pari », 15. März . (Tel .) Hier wurde vor einigen
Tagen ein junger Deutscher namens Göschen, von zwei
Sdpoinblem um die Summe von 28 000 Frcs . betrogen . Der

' junge 20 Jahre alte Mann wollte in Paris seine Sprach -
ftudie « »ervollstiindigen . Am 28. Februar hatte er insge¬
samt 247 888 Frcs . verloren . Göschen stammt angeblich aus
Frankfurt a. M., wo seine . Mutter , eine Witwe, ansässig ist,

*= Antwerpen , 15. März . (Tel .) Die Vertreter der internatio -
ale, Eeelentevereiniqungen berieten über den Vorschlag der eng¬
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lisch«« Seeleute einen internattonalen Streik pr Besserung der Lage
p veranstalten . Vertreten waren auf der Konferenz Deutschland,
England , Nordamerika , Belgien , Holland , Schweden und Norwegen ,
sowie Dänemark . Es wurde beschlossen, eine internationale Kom¬
mission «inpsetzen , die die Lage prüfen soll . Es sollen Deutschland
und Belgien gegen, England , Amerika , Norwegen und Dänemark ,
sowie Holland für den Streik sein.

lichen oder zum mindesten eines defensiven Unternehmens nicht über¬
schreiten wird . Das Ziel der franzöfischrg Politik besteht darin , d«ySultan Muley Hafid die Möglichkeit zu verschasfen , die Europa net,
sprachen «« Reformen zu verwirklichen. Dies ist das beste Mittel ,
den Einfluß Frankreichs in Marokko zu entwickeln und gleichzeitkz
mit seinen Maßnahmen auch seine wirtschaftliche« Interessen z,
fördern.

Deutscher Reichstag.
— Berlin » 15. März . Am Bnndesratstifch Staatssekretär Dr .

Delbrück.
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die Sitzung um

1.15 Uhr.
Die Beratung des

Etats des Reichsamts des Innern
wird bei Titel »Gehalt , des Staatssekretärs " fortgesetzt. Zu dem
Titel liegen bisher 27 Resolutionen vor.

Abg. Graf v . Earmer - Zieserwktz (kons.) : Wir gönne« den
Arbeitern die Borteile der sozialen Gesetzgebung , aber wir müssen auch
bedenken , ob die Arbeitgeber die damit übernommenen Lasten noch
weUer tragen können. Um den gewerblichen Mittelstand vor der Kon¬
kurrenz zu schützen, beantragen wir eine Resolution , wonach für den
Betrieb eines Wanderlagers eine besondere Erlaubnis erforderlich ist,
die von dem Nachweis des besonderen Bedürfnisses abhängt . Die
gleichfalls den Mittelstand schwer schädigenden Beamtenkonsumvereine
sind stark p besteuern. Die Schmutzliteratur muß durch rückhaltlose
Anwendung des Strafgesetzes bekämpft werden.

Abg . Eiesberts (Ztr .) : Bedauerlich ist die Stellung der Re¬
gierung zum Arbeitskammerngesetz. Auch dieses sollte «och in dieser
Session erledigt werden . An der Zulassung der Arbettersekretiire
werden wir festhalten.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Hinsichtlich der Maßnahme « im
Hausiergewerbe find weitere Erhebungen tm Gange . Gegen den von
den Beamten betriebenen Detailhandel haben wir Anweisung er¬
lassen , die etwaige Mißbräuche verhindern soll . (Bravo .) Bezüglich
der Warenhäuser kann von Reichs wegen kaum etwas geschehen.
Gegen die Schmutzliteratur kann vielleicht durch eine Verschärfung
der Bestimungen der Gewerbeordnung betr . die Kolportage vorge¬
gangen werden . Eine jetzt erlassene Bundesratsverordnuug verbietet
das Wettfahren von Automobilen auf öffentliche« Wege«. Eine
Zentralstelle wird hier Abhilfe p schaffen suchen,

* * *

CI. Berlin , 15. März . (Privattel .) Die sozialdemokratische
Fraktion des Reichstages hat , wie ich höre , beschlossen, bei dem Etat
des Reichskanzlers bezw . des Auswärttgen Amtes eine Resolution
einzubringen , in der die deutsche Regierung aufgesordert wird , als¬
bald in Verhandlungen mit England einzutreten und eine Ein¬
schränkung der Rüstungen , sowie eine Verständigung über deren Matz
zu erzielen . Die sozialdemokratische Fraktion dürfte , wie ich höre,
namentliche Abstimmung über diese Resolution herbeiführen .

Die Ereignisse in Marokko.
kk Berlin , 15. März . (Privattel .) In der Marolko -

frage hat Deutschland auf eine amtliche Anzeige der
franzöfifchen Regierung hin beschlossen , in keinerlei
Notenwechsel einzutreten, da die franzöfifchen Aufklä¬
rungen als genügend erachtet wurden . Die Entschließung
der Reichsregierung bedeutet das Zugeständnis Deutschlands ,
daß sich die französischen militärischen Maßnahmen in Marol -
ko im Rahmen der Algeeirasakte bewegen .

= Tanger, 15. März. Heber die erfolgreichen Kämpf «
der scherififchen Mahalla ' mit den Aufständischen find nun¬
mehr genauere Meldungen eingetroffen . Danach war die
2830 Mann starke , unter dem Kommando französischer Offi¬
ziere stehende Mahalla am 28. Februar von Fez anfgebrochen .
Am 3. März wurde das Lager bei Hamud verlassen und bei
Sukelscht kam es zu einem ernsten Zusammenstoß . Unter den
Gefallenen befinden sich die Führer der Aufständischen, Keid
Mohmned und Bali Eddeline.

Die Instrukteure suchten die Plünderung zu hindern» die
Truppen der Kaids aus dem Süden verweigerten jedoch den
Gehorsam . Am 4. März wurde der Bormarsch fortgesetzt.
Am 5. März lagerte die Mahalla bei Sidi Mohamed.

Die Beni Jakuv und Scherardas, die sich unterwarfen,
erklärten , sie seien durch den Steuerdruck der Kaids Elaui
und Matungi , die der französischen Mission feindlich gegeN-
überstehen , zur Empörung getrieben zvorden .

Am 7. Marz kam es zu dem schon mehrfach erwähnten
neuen schweren Zusammenstoß mit starken feindlichen Streit -
krästen , die sich aus Scherardas , Beni Meer, Beni Hassen und
Berabern aus Saids zusammensetzten. Die Aufständischen
wurden in zehnstündigem Kampfe , in dem sich die Snltans -
truppen ausgezeichnet hielten, geschlagen, bis Tschelsas ver¬
folgt und vollständig zersprengt .

hd Paris , 15. März . Eine Depesche des „Echo de Poris " aus
Tanger , die auf den 11. März zurückdatiert ist» meldet : Eine gestern
aus Fez hier eingetroffene Kamelpost berichtet, daß an diesem Tage
die Lage in Fez bedeutend ruhiger war . Mehrere Trifus hätten sich
dem Sultan unterworfen .

M Paris . 15. März . Nach einem Telegramm des „Paris
Journal " aus Toulon hat das Staats -Transportschiff „Win -
lang " vom Marineminister Befehl erhalten , sich bereit zu
halten , um am 18. ds . mit 22 Offizieren , 682 Mann und 2V
Pferden nach Marokko abzugehen . Die Landung erfolgt in
Casablanca .

e= Paris , 15. März . Der Fezer Berichterstatter des »Matin "
hatte am 8 . März eine Unterredung mit dem fiayzösischen Konsul
Gaillard , bei der dieser u . a . folgendes geäußert hat :

„Der Sieg vom 7. d. Mts . ist in moralischer Hinsicht gewiß von
bester Wirkung . Aber ich habe soeben von Major Mangin , der bis¬
her sehr optimistisch war , einen pessimistischen Brief erhalten . Hier¬
nach hat die Zahl der aufrührerischen Stämme großen Eindruck auf
ihn gemacht und er fürchtet jetzt einen noch allgemeineren und viel
gefährlicheren Ausstand.

„Ich selbst habe in den langen Jahren , die ich i« Marokko bin ,
noch niemals eine so ernste Lage gesehen , nicht weil ich für die in
Fez lebenden Europäer Befürchtungen hegte, sonoern weil ich hier
noch niemals eine so ausgedehnte Erhebung mitgemacht habe . Selbst
die unterwürfigsten Stämme , wie z . 23 . die Scherardas , haben eben
die von den Leuten des Sultans begangene« Unzukömmlichkeiten satt
bekommen . Vielleicht, daß der Sultan , gestützt auf den vorgestrigen
Erfolg , seine Situation verbessern kann. Man wird vorläufig sehr
duldsam vorgehe« müsse« und erst später , sobald die Truppen des
Sultans zahlreicher und besser geschult sein werden, gegebenen Falls
eine entscheidende Aktion unternehmen .

»Zum ersten Mal hat die marokkanische Politik , die gewöhnlich
darin besteht einen Stamm gegen den andern zu hetzen, sich nicht be¬
währt . Unter den soeben eingetroffenen 26 Gefangenen findet man
Leute aus allen Stämmen . Die Situation ist demnach sehr gespannt
und man wird sich vor allem bemühen müssen , die Gemüter zu be¬
ruhigen .

"
— Prai », 15. März . Die Presse eröttert eingehend die vom

Ministerium bezüglich Marokko getroffenen Maßnahmen .
' J Der »R a d i ca l" schreibt : Wir nehmen die Entscheidungen der
Regierung pr Kenntnis , überzeugt, daß sie die Grenze eitles fried-

Die »Petit Republique " schreibt: Die getroffenen Entschei ,
düngen werden vielleicht Jaures kein Vergnügen machen, aber di,
Interessen Frankreich» in Marokko werden dadurch nur günstig be¬
einflußt werden.

Jaures kritisiert in der »Humanlt4 " sehr lebhaft die Wei¬
gerung des Ministers des Aeußern Eruppi , die « «gebrachten Inter¬
pellationen sofort zu beantworten , indem er u . a . schreibt: Wenn oer
Minister mit den an den marokkanischen Angelegenheiten am meist«,
beteiligten Mächten insbesondere mit Spanien , noch leinen MeinunU ,
austausch gepflogen hat , dann war es öine große Unvorsichtigkeit oo«
ihm, einen Aktionsplan zu veröffentlichen, der später den Eegenstach
von Verhandlungen bilden muß. Heute aber , wo der Minister die be
züglichen diplomatischen Verhandlungen bereits beendet hat , warum
will er dem Parlament über eine Politik nicht Rechenschaft oblegen,deren Hauptlinie « bereit » feftgestellt find ?.

Bom Balkan .
bd Konstantinopel , 15 . März . Der Oberbefehlshaber des englh

scheu Mittelmeergeschwaders ist gestern hier eingetroffen , wo er siH
vier Tage aufhalten will . Er wird heute vom Sultan empfange,
werden und diesem ein Handschreiben des Königs Georg überreiche«

bd Saloniki , 15 . März . Die letzten Borfälle in der Billa Alatich
haben auf den Exsultan Abdul Hamid äußerst ungünstig eingewirkt
Der Exsultan bekam einen Tobsuchtsanfall , zerschlug alle Möbel uni
stieß ununterbrochen die wildesten Flüche und Verwünschungen gegei
das jungtürkische Regime aus . Da die Wächter und Aerzte ihn «ich
beruhigen konnten, wurde ihm schließlich di« Zwangsjacke angelegt .

- Rußland und China.
bd Peters^ rg, 15. März. (Tel .) Blättermeldungen au>

folge hat eine aus Kavallerie und Artillerie bestehende ruf,
fische Truppenabteilung Befehl erhalten, auf das erste Signal
hin die chinesische Grenze in der Richtung von Kuldscha (Tun
kestan ) zu überschreiten. Diese Maßnahme der russischen R«
gierung soll dazu dienen, die Aktion des russischen Gesandte»
in Peking nachdrücklich zu unterstützen» der , wie gemeldet , Iw
struktion erhalten hat, der kaiserlichen Regierung in Peking
einneues Ultimatum zu überreichen. Die russischen Trupp «
befinden sich gegenwärtig in Maegolam , 60 Meilen voi

Kuldscha entfernt. Sie bestehen aus 2 Brigaden und ach
Kompagnien Artillerie , 2 Bataillonen Jäger und 35 Esk»
dronen Kosaken.

bd Peking, 15. März. (Tel .) Der russische Gesandte halt
gestern auf dem Auswärtigen Amt eine längere llnterredunj
Es wird versichert, daß es sich um die UeSerreichung d«
neue « Ultimatums handelte.

- , , , , . . li
Die mexikanische Frage .

= Tokio , 15. März. Das Regierungsblatt „Kokumin!
erklärt die Rewyorker Gerüchte von einem geheime :
Bündnis zwischen Japan und Mexiko sowie vos
der Anwesenheit von 50 880 Japanern in Me
xiko für unbegründet .

Z0W- Weiteren Text (Chronik, Karlsruher Straflammer us» .
siehe Sette 5, 7 und 8. -WC
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Einige Beispiele : Serie I

1 weiße Batistbluse m . Einsätzen 95 4
1 abgepaßte Bluse , reich gestickt , 95 4
1 eleg . Russenkittel . . . . 95 4
1 coul. Mädchenschürze . . . 95 4
1 Knabenspielschürze mit Bild 95 4
1 eleg . türkische Tändelschürze 95 -5
1 eleg . türkische Tändelschürze

mit Träger . . . . . . 95 4
1 eleg . weiße Tändelschürze mit

Träger . . . . . . . 95 4
1 weite Hausschürze . . . . 95 4
1 Reformschürze . . . . . 95 4
2 eleg . Jabots . 95 4
1 Sammetgummigürtel u . 1 Jabot 95 4
1 Ia . Sammetgürtel mit eleg .

Schloß . 95 4
1 Autoschleier . . . . . . 95 4
1 gez . Milfleurs -Decke 60/60 . 95 4
1 gez . Milfleurs -Kissen mit Rück¬

wand . 95 4
1 gez . MHBeur -Schürze . . . 95 4
1 gesticktes Leinenkissen . . 95 4
1 gestickte Decke 60/60 . . . 95 4
1 gestickter Läufer . 95 4
1 gestickter Wäschebeutel . . 95 4
6 oder 10 Meter Zwirnspitzen . 95 4
4y» Meter Madapolame -Stickerei 95 4
1 weißes Damenhemd mit Spitze

oder Stickerei . . . . . 95 4
1 Fantasie -Hemd . 95 4

1 weiße Damenhose mit Stickerei 95 4
1 eleg . Untertaille . 95 4
1 Pique -Nachtjacke , 95 4
1 Gürtelkorsett . . . . . . 95 4
1 Velourplaid . . . . . . 95 4
1 Knabensweater . 95 4
2 Paar Kinderstrümpfe , schwarz

oder braun , Größe 2—8 . 95 4
1 Paar Kinderstrümpfe , reine

Wolle , Größe 4—9, . . . 95 4
2 Paar Damenstrümpfe, engl.

lang , m . Doppelsohle u . Ferse 95 4
2 Dutz . Damenbinden . . . 95 4
yk reinlein. Batist-Taschentücher 95 4
% Dutz . Batisttaschentücher mit

coul . Rand . 95 4
12 Dutz . Kragenstäbe . . . . 95 4
12 Paar Armblätter . . . . 95 4
2 Dutz . Wäschebandschließen ,

gold und Silber.
12 Dutz . Perlm .-Hemdknöpfe .
6 Dutz . % f . Perlmutterknöpfe .
12 Stück Taillen Verschlüsse . .
1 Macco -Herrenhemd mit Einsatz 95 4
1 Macco -Hose . 95 4
1 Paar eleg . Hosenträger . 954
1 eleg . Garnitur (Serviteur . und

Manschetten ) . . . . 95 4
3 Krawatten . . . . . . 95 4

95 4
95 4
95 4
95 4

Einige Beispiele : Serie II

1 gestickter Läufer „Milfleure “ 1 .95
1 gest . Decke „Milfleure “ . , 1 .95
1 gest . Kongreßläufer . . . . 1 .95
1 gest . Kongreßdecke . . . . 1 .95
1 gest . Überhandtuch . . . . 1 .95
1 gest . Sammetkissen mit Rück¬

wand . 1 .95
1 gezeichn . Wandschoner „Mil-

fleurs ” . 1 .95
1 eleg . Russenkittel . 1 .95
1 eleg . Reformschürze . . . . 1 .95
1 eleg . Miederschürze . . . . 1 .95
1 eleg . weiße Schürze mit oder

ohne Träger, . 1 .95
3 Stück Klöppelecken . . . . 1 .95
2 Stück Klöppelecken , groß, . . 1 .95
2 oder 3 Meter Klöppel -Einsatz

oder Spitze . . . . . . 1 .95
1 coul. Herren -Oberhemd . . . 1 .95
Va Dutz . Kragen ,

' leinen , 4fach , 1 .95
% Dutz . Manschetten , lein ., 4fach , 1 .95
1 Paar eleg . Hosenträger . . 1 .95
3 St . weiße Serviteurs mit Falt . 1 .95
2 eleg . Selbstbinder . . . . 1 .95
1 Frack -Korsett . _. 1 .95
1 eleg . Kniebeinkleid . . . . 1 .95
1 eleg . Damenhemd . 1 .95
1 Nachtjacke . 1 .95

1 Anstandsrock , weiß , . . . .
1 Konfirmandenrock . . . .
1 eleg . Waschrock mit Plisse .
1 eleg . Untertaille .
% Dutz . Zimmerhandtücher . .
1/2 Dutz . Küchenhandtücher . .
1 Dutz . Gläsertücher . . . .
% Dutz . Gläsertücher , extra groß ,
1 weißes Tischtuch .
V* Dutz . weiße Servietten . . .
1 Kaffeedecke .
1 Badelaken . . . . . . .
3 Stück weiße Frottierhandtücher
1 Kinderbadetuch und 3 Einlage¬

decken . .
1 poröses Korsett , grau od . weiß ,
1 Satindrell -Frack -Korsett . .
1 Velourplaid . . .
1/2 Dutz . Taschentücher mit hand¬

gesticktem Namen . . . .
4 St . Taschentücher , Madeira -

Imitation mit Handstickerei
2Stück Taschentücher , echte Ma¬

deira mit Ecke . . . . .
Dutz . Batist -Taschentücher mit

coul. Rand .
% Dutz . leinene Batist -Taschen¬

tücher mit Hohlsaum . .

1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95

1 .95
1 .95
1 .95
1 .95

1 .95

1 .95

1 .95

1 .95

1 .95
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Stadt. Rkchtsauskunstjtklle.
(Stadt . Arbeitsamt)

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß ,
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich
Rat u . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeit - - und
Dienstvertrags , der Kranken-, Unfall » und Jnvaliden -
verficherungsgesetzgebung , des Mietrechts , in Militär »,
Steuer und LtaatsangehörigkeitSsachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8 - 12 llhr vormittags . 955»

aaooaaoaaaoa
9 Die

Kölnische Unfall - Versicherungs - Aktien-
Gesellschaft in Köln a . Rh.

empfiehlt sich zum Abschlüsse von :
Unfall-Versicherungen ,

Eisenbahn - Unfall , und Dampf¬
schiff - Unglück - Versicherung

auf Lebenszeit
gegen nur einmalige Prämie,

Weltreise -Versicherungen ,
Maschinenschaden -

Versicherungen ,
Wasserleitungs- Versicherungen ,

Haftpflicht - Versicherungen
aller Art,

Einbruchs - Diebstahl- und
Kassenboten - Beraubungs -

Versicherungen ,
Kautions- und Garantie - und

Kollektiv- Garantie -
Versicherungen ,
Sturm - Schäden-
Versicherungen .

Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst der General -Vertreter :
Priedr . Maisch jun. , Karlsruhe ,

Kaiserpassage 19 . 2926 .2.2

Schule für Damen -Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe

: Bernhardstrasse 8, III. . -
Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc .
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldung
im Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht. : : : : : : : : : :

| G20C ^ 3C % 3C ^ C^ 3

8 Jakob Kunz , ISÄ 88
erlaubt sich hiermit den Eingang sämtlicher

Saison - Neuheiten
anzuzeigen .

Das Lager ist von modernen Neuheiten ausgestattetund offeriere
Sakko -Anzüge von 55 .— Mk. an bei sorgfältiger Ausführung.

NB . Auch werden Kleidungsstücke von zugegebenen Stoffen
angefertigt 3721 .6.3

■ C53C50C ^ 3CSOC5 £3 «

siervemcneruflgoeiwezi
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjüger ,

, Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , vart . — Telephon 434Kaiserstr. 93 . Part.
(Anruf Böller).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 10550a*

Chürmer - Pianinos
gehören in mittlerer Preislage

(Mk . 600 - 700)
zu den besten und schönsten Klavieren.

Alleinige Vertretung: 977*

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant, Karlsruhe, Erbprinzenftraße 4.

empfiehlt billigst
J . Bähr ,

Eisenwaren ,
51 Waldstrasse 51

Rabattmarken .

Ein Waggon
Emailherde
aus sehr starkem Blech mit Feuerung
in der Mrtte , daher sehr gut backend
ist für mich eingetroffen und kann
dieselben zu staunend billigen Prei¬
sen abaeben.

Ebenso unterhalte ich ein großes
Lager in

Ausftellnngin meinerEinfahrt. IßCftCtfCtl

gerate la . Gassparherde u. Gasherdtische m3 M. au
Sämtliche Haus » und 'Küchengeräte

n bekannt guter Qualität und billigen Preisen .
Mattmarkeu. - Bei Me« Aussteuer« B-rjuzspreise .

JM - Rur bei WC 4086.9.6

J . Blum , Karlsruhe,'"SSSST
49 Schützenstratze 49 .

Aufforderung .
Stuf 15. März 1911 ist der Ma¬

terialbeitrag für den
Knabenhandfertigkeitsunterricht
für das II . Halbjahr 1919 11 ( 15.
März bis 15. September 1911 ) zur
Zahlung fällig .

Die Zahlungspflichtigen werden
daher aufgefordert , denselben bis
längstens 31 . März 1911 . unter
Vorlage der zugestellten Forde¬
rungszettel , anher zu entrichten.

Karlsruhe , den 15. März 1911 .
Schnlkafse .
Fecker . 4203

Oeffentliche Handelslebranstalt zu Leipziq .
(Unter Aufsicht u . Verwaltung der Handelskammer ).

Beginn des 81. Schuljahres am 24 . Avril 1911 .

Kolzversteigerirng.

Die Reifezeugnisse der Höheren Abteilung be-
iH rechtigen zum eiinährig - freiwilligen Dienst . Äußer¬
ndem sür junge Leute mrt Berechtigungsschein fach-

wissenschaftticher Kursus von Jahresdauer . Unter¬
richt in allen Zweigen der Handelswissenschaft. 2204 «

Prospekte und Auskunft durch Hofrat Prof . Ilaydt , Direktor .

Freitag , den 17 . März , vormit¬
tags 9 Uhr, werden in der Dork -
straße bei der Weltzienstraße

1 Linde,
1 Akazie ,
4 Platanenstämme , sowie

25 Ster gemischtes Roll- und
Scheitbolz,

und am gleichen Tage , vormittags
9K Uhr im Bannwald , zwischen
der Heu- und Ziegelstraße :

1 Erlenstamm ,
2 Eichenstämme,

11 Ster Hainbuchen ,
1 Ster Eichen ,
6 Ster Erlen ,
1 Ster Erlen und
2 Ster gemischtes Holz

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 4140 ..

Städtische Gartendireltion .

Knielineen .
Slammholr -

Uerstetgerung .

aaaaaaacceec ^ aaaaaa
Die Gemeinde Knielingen ver¬

steigert aus dem Gemeindetpald
Schlag 9 und 10 (äußere Heck)
am Donnerstaa , 18 . März 1911
nachverzeichnete Hölzer :

1 . 109 Eichen von 0,32—3,2 Fm .
2 . 20 Hainbuchen 0,26—0,61 „3. 50 Ruschen
4 . 38 Eschen
5 . 4 Maßholder
6. 2 Akazien
7. 91 Pappeln
8. 28 Silberpapp ,
9. 3 Wen

10. 11 Erlen
11 . 1 Birnbaum
wozu wir Liebhaber einladen .

jusammenkUnft vorm. 10 Uhr
rm Schlag 9 . Auszüge fertigt
Waldhüter Kiefer . 2383a

Knielinge» , den 10. März 1911 .
Gemeinderat.

Waidmann .
Frei , Ratschreiber.

0,40—1,72 „
0,17—1,49 .,
0,42—0,61 „
0,36—0,43 „
0,48—2,92 „
0,30—2,25 ,.

0,79—1,98 „
0,32—0,51 „

Bekanntmachung.
Anläßlich des 59jährigen Feuer¬

wehrfestes am 21 . und 22 . Mai d.
Js . werden am
Donnerstag , den 23. März d. I .,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Viehmarktplatz die Plätze
versteigert . für ein Karuffel , für
einen Kinematographen , für eine
Schießbude und für einen Photo¬
graphen . 2499a

Breiten , den 13 . März 1911 .
Bürgermeisteramt .

Kol;- und Weglaub
Versteigerung

Karlsruhe.
Aus dem Stadtwalde Rißnert

werden mit Ziel auf 1 . November
1911 versteigert :

Montag , den 29. März ,
vormittags 9 Uhr,

im Saale der Krone in Rüppurr
aus Schlag 11 : 10 Hainbuchen
III . , IV . u . V . Klasse , 1 Eiche I .
Klaffe und 1 Wagnereiche, 1 Esche
I . Klasse und 1 Wagneresche, 10
Jffen II . und III . Klasse . 1 Wag¬
nerbirke und 13 Erlen IV . Klasse ,
49 buchene , 9 eichene , 31 eschene
und 158 gemischte Scheit- und
Prügelholzstcre , 1450 harte und
gemischte Wellen und 2 Lose Ab¬
raum .

Nach der Holz-Versteigerung
werden 20 Wegtaublose verstei¬
gert ; Vorzeigung der Weglaublose
von 148 -Uhr an beim städtischen
Wafferwerk, Ende mit dem Holz
im Schlag 11 .

3881 .2.2

Erweiterung - er
Wasserleitung
Rotenbach .

(Station der Höllentalbahn .)
Die Gemeinde Rötenbach ver¬

gibt unter Hinweis auf die Ver¬
ordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 im öffent¬
lichen Angebotsvcrfahren die Her¬
stellung von 2060 m Rohrgräben ,
das Liefern und Verlegen von
2050 m gußeiserner Normalmuf -
sen- oder Stahlröbren von 40 bis
100 mm Lichtwcite, einschließlich
der erforderlichen Zubebörden, so¬
wie die Herstellung eines Hochbe¬
hälters mit 30 cbm Nutzraum und
von 5 Schächten .

Pläne und Bedingungen liegen
;ur Einsicht bei Gr . Knlturin -
ipektion Donaueschingen auf , die
auch die erforderlichen Angebots-
iormulare abgibt.

Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind längstens bis

Freitag , den 24. März ,
morgens 19 Uhr,

beim Gemeinderat Rötenbach ein¬
zureichen , der die Eröffnung vor-
mmmt . 2510a

Zuschlagsfrist 8 Tage.

Handels Hochschule Mannheim
Schulgebäude : A 4 , I ♦♦ Seminarbetrieb und Bücherei : A 3 , 6 .

; Unternehmen der Stadt Mannheim , mit Unterstützung der :
■ Universität Heidelberg und der Handelskammer zu Mannheim »
» • Dem Gr. Bad . Unterrichtsministeriumunterstellt • •

Lehrplan : Handelswissenschaften, Volkswirtschaftslehre , Versicherungswesen , Rechtswissenschaft
Naturwissenschaften, Geographie , Technik und Warenkunde, Sprachwissenschaften, Allg
wissenschaftliche Ausbildung , Gewerbl . Einzelvorträge .

Das Vorlesungsverzeichnis Jür fjas Sommersemester 1911 bann von der Handelshochschule
Mannheim (A 4 , 1 ), die auch auf Anfragen gern Auskunft erteilt, unentgeltlich bezogen werden .

Beginn des Sommersemesters : 24 . April 1911.
Anmeldungen werden vom 3. April ab von der Handels-Hochschule Mannheim und der . akadem.
- -— Quästur der Universität Heidelberg entgegen genommen. \ 1578a

r
Rheinische Treuhand - Gesellschaft A.-G. Mannheim0 7. 26

Tel 7188
übernimmt Revisionen , Bilanz-Prüfungen , Sanierungen , Liquidationen, Vermögens -
Verwaltungen , Testaments -Vollstreckungen , Vermittlung von Gründungen und

sonstige Treuhändergeschäfte . 11490a
Unbedingte Verschwiegenheit zugesichert . ■■- = ■-

Bankgeschäft

Moriz Stiebei Söhne
gegründet 1795

Frankfurt a . Main
2514abetreibt seit Jahrzehnten als Spezialität :

den An - und Verkauf von Prämien und Serienlosen
sowie die

Versicherung gegen Coursverlust bei Auslosung .
Gebote und Ausstellungen für Lose und Mitteilung billigster Prämiensätze erfolgen jederzeit auf Wunsch.

Kaukasus - Fahr
veranstaltet vom

orddeutschen Lloyd , Bremen
28 . April bis 30 . Mai lOll

mit Dampfer von Genua Uber Tunis . Malta, Athen , Smyrna und
Konstantinopel nacb den Häfen des Schwarzen Meeres .

(Jm Automobil Uber die Grusinische Heerstrasse ).
Preise von Mark 1000.— an aufwärts. = == = =

' Prospekte und Platzbelegung durch den

Norddeutschen Lloyd , Bremen
Abteilung Passage , Vergnügungsfahrten

oder dessen Vertretungen. 257a

In Karlsruhe i. B . , General-Agentur für Baden : F . Kertl , Karl - Friedrichstr . 22 ,
- ■ - ■ -— Ecke Erbprinzenstrasse. - • -

Höchste Reinigungskraft ,
sparsamer Verbrauch
und billiger Preis

Garantie für
absolute Reinheit

und volles Gewicht .

August Jacobi , Darmstadt.

Rollschutzwände
für Ballone , Veranden , Gärten , Re¬
staurants , Krankenhäuser , Schlaf - ,
Bade - , Ankleideräume u . s. w . em¬
pfiehlt und versendet 2467a.2 .1

Ufas Baiimann ,
Rotenburg o . Tauber .

Preisliste umsonst u . portofrei .

Färbezu Haust!

nurmil echten
HeitmannlFarben
Schutzmarke : Fuchskopf im Stern.

Marke Exrelstor .
fabriziert nur 10943a .27.21

Anton Tonoli ,
OfTenburg (Baden)

| Billige u . nute Bezugsquelle
für Grostisten .

finden diskrete Auf-
QUlßn " ahme und sorgsamste
Uluoll Verpflegungin Privat-

Entbinbungsheim von
Stau Müller . Hebamme. Strafi -
burg L Eis .» Helenengasse 16. lMWa

SchönheitHeirat .
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilieupnlch - Seife

v . Bergmann & Co., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der

Liliemnilch -Cream -Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u .sammetweich. Tube 50 Pf . bei:
Carl Roth , Hofdrogerie , Herrenstr . 26
H. Bieter , Kaiserstraße 223
Em . Dennig, Kaiserstraße 11
W.Tscherning, $ ofbtoa .mnaltenftr .l9
Wilh . Baum, Werderstraße 27
Jul . Dehn-Nfl. , Zähringerstraße 55
Otto Fischer , Karlstraße 74
Anton Kinz , Sophienstraße 128
stuck. Lang, Kaiserstraße 69
7b. Walz, Kurvenstraße 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
W. Hager , Kaiserstrabe 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken.
In Mühlburg : 8tr uB-Drogene .
In Grünwinkel : Fr. Geiger Sinner .

.yra >
nÄveHu4 fftL
Prachtkataleg

, (400 Seiten) ums. I
_ _ o und portofrei . [

Lyra - Fahrrad - Werke I
Hermann Klaassen |
in Prenzlau . F . •» '

Gut erhaltene
Badeeinriclitung

mit Emaillwanne gesucht .
Offerten unter Nr . B82L9 an

die Exped. der »Bad . Presse" erd.

Strebsamer Kaufmann , zwischen
27 u. 28 Jahren , welcher bereit«
7 Jahre mit gutem Erfolg in ei»
Manufakturwarengeschäft in D»
tail reist , möchte sich gerne m«
einer Dame oder auch kinderlose «
Witwe verehelichen. Am liebst«
durch einheiraten in ein , Geschäft
gleich welcher Branche.

Es werden nur ernste reelle A»
geböte verlangt . Strengste Vev
schwiegenbeit.

Offerten unter Nr . 2528a «
die Exped. der „ Bad . Presse" erb
Jg . lebensl . Russin . 120000M.Bera-
28 j. freid . Jir . 60000bar .spät. mehl
31 j . Franzos . 200000 M . Perm .,

‘
Wwe. m . Adoptivtöchterch. 50000 '
Perm . , 19 j Halbw . 400000 M . Ver»
u . vielehund .and .Dam .wünsch .rasa
Heir . Ernste Antr v . Herren (w . a. «
Perm ) an L Schlesinger, Berlin 1»

Briefwechsel.
Intelligente Dame , Auf . Dr«

ßig. wünscht mit älterem , gebil« '
tem, geistreichen Herrn in Beier
Wechsel zu treten .

Offerten unter Nr . 2804a *
die Exped. der »Bad . Presse" et*

werden auf prima II . Hhpothck
aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 2506a
die Exped. der „Bad . Presse" eos
Schottischer SchttferhuOj
treu und wachs .
zu verk. SchiitzeNstr, 6. «.
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>A Karlsruhe , 13 . März . Die badische Zoll - und Steuerdirektion'
Hat eine Aenderung der Urlaubsvorschriften verfügt , durch die verschie -

- tzene im letzten Jahre in dieser Zeitschrift erörterte Zweifel und
' .Wünsche erledigt sind . Es sind dies laut „Zeitschr. Südd . Finanzb .

"

l in der Hauptsache die folgenden : 1 . Finanzassistenten , die wegen un-
günstiger allgemeiner Verhältnisse noch keine feste Stelle erlangt

: haben, obwohl sie schon längere Zeit gegen Bezahlung verwendet find,
können künftig von der Direktion Urlaub erhalten . 2. Beamte , die
Mch früherer Uebung einen längeren Urlaub genießen, als erwach den

■neuen Bestimmungen zulässig ist, erhalten keine Verlängerung , wenn
sie den Urlaub im Winter nehmen. Wenn in einem Falle sowohl
die Gewährung des Winterzuschlags als auch die Verlängerung wegen
früherer Uebung in Betracht kommt, so ist die für den Beamten gün¬
stigere Vorschrift maßgebend. Der Winterzuschlag wird nur für die
Tage gewährt , die der Beamte im Winter -Urlaub hat . 3 . Einem noch
nicht 40 Jahre alten E . -Beamten kann ein Urlaub von 3 Wochen auch
dann bewilligt werden , wenn ihm ein Urlaub von dieser Dauer nur
im Jahre 1909 gewährt war . Früher war bekanntlich vorgeschrieben,
daß er zweimal hintereinander (1908 und 1909) diesen längeren Urlaub
gehabt haben müsse . 4 . Die Dienstvorstände sind zur Erteilung von
.dienstfrei" (3 Tage ) auch dann befugt , wenn es sich um Beamte han¬
delt, die keinen Urlaub erhalten können (z . B Finanzassistenten , die
nur vorübergehend aushilfsweise verwendet find)

- Rußheim (A . Karlsruhe ) . 14 . März . Am letzten Sonntag sand
hier eine gutbesuchte Handwerkerversammlung statt , wobei Rechts¬
anwalt Dr . Bruno Ziegler aus Karlsruhe im Aufträge des Großh.
Landesgewerbeamtes einen Dortrag hielt über Miete und Pacht
unter Berücksichtigung des Bürgschaftsrechts . In der Diskussion

/ sprachen u . a . Eauvorsitzender Hofblechnermeister Anselment und
. Eauschrifttührer Gewerbelehrer Huber aus Karlsruhe .

— Mannheim , 15. März . Heute mittag zwischen 11—12 Uhr er¬
eignete sich in der Rheindammstr . 36 eine Familientragödie .
Der 40 Jcchre alte , bei der Rheinischen Freditbank angestellte verhei¬
ratete Registrator Heidt erschoß zwei seiner vier Kinder ,
ein Mädchen namens Magdalena im Alter von 234 Jahren und
einen Knaben Karl im Alter von 8 Jahren , und dann sich selbst .
Die beiden anderen Kinder , ein Mädchen von 12 Jahren und ein
Junge von 17 Jahren , find dem gleichen Schicksale dadurch entgangen ,
daß sie nicht zu Hause waren . Der Grund zu der Tat des Mannes ist
wahrscheinlich darin zu suchen, daß seine Frau wegen GeistesDstört -
hell vor kurzer Zett in eine Nervenheilanstalt gebracht wurde , und
er aus Verzweiflung die Tat beging.

) : ( Heidelberg, 15. März . Am heutigen Tage , vormittags 11
Uhr , fand die Trauung des 84 Jahre alten Wirk ! . Geh. Rats Bekker
mit Frau Dr . Zorn hier statt . Die bürgerliche Trauung auf dem
Rathause wurde von Herrn Bürgermeister Prof . Dr . Walz vorge¬
nommen. Die Stadt sandte zur Hochzeitsfeier ihres Ehrenbürgers ein
Bürmenarrangement nebst einem herzlich gehaltenen Elückwunsch -
schreibe»

$ Heidelberg , 14 . März . Das Jubelfest der 50. Vollversammlung
des Deutschen Handelstags findet bekanntlich hier am 13. Mai statt .
Voran geht eine Arbeitssitzung am 12. Mai . Der Eroßherzog hat
seine Teilnahme am Jubelfest zugesagt.

• Langenzell (A . Heidelberg ) , 14. März . Im Hofgut des Prinzen
von Löwenstein ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen, trotzdem
die weitestgehenden Vorsichtsmaßregeln getroffen waren .

Ö Wertheim , 14. März . Ein ? wohlgelungene Schießscheibe , dar¬
stellend ein Jagdstück, schnitzte der Maurer Lorenz Emmerling von
Rimpar (Bayern ) und sandte sie als schlichte Festgabe dem Prinz -
regenteu zum 90 . Geburtstag . Darauf traf dieser Tage aus der Hof¬
kanzlei des Regenten ein Dankschreiben ein , dem ein 50-Markschein
beilag.

S Kehl, 14. März . Die hiesige Simultankirche , in der bisher Pro¬
testanten uiü> Katholiken ihren Gottesdienst abhielten , geht laut Ver¬
trag im Jahre 1917 in den Besitz der evangelischen Kirchengemeinde
über . Die Katholiken erbauen sich eine eigene Kirche.

— Offenburg , 15 . März . Gestern abend brach in der Esstgfabrik
Pfaff Feuer aus . Es gelang , das Feuer auf seinen Herd zu beschrän¬
ken. Fabrik - und Lagerräume sollen ausgebrannt sein. — Dazu wird
uns von der „Ofienb . Zeitung " mitgeteilt : Es handelt sich bei dem
Brand um di« Esfigfiederei Pfafl hinter dem „Rheinischen Hof" in
der Hauptstraße . Die Entstehungsursache ist bis jetzt nicht bekannt ,
man vermutet Selbstentzündung . Der Schaden, den der Brand ange¬
richtet hat , ist noch nicht bestimmt, doch dürfte er ziemlich beträchtlich
sein , da ein Stockwerk der Fabrikationsräume ausgebrannt ist und
die Vorräte durch das Wasser notgelitten haben . Ein Glück war es,
daß zur Zett des Feuers ziemliche Windstille herrschte, sonst hätte
durch die enge Bebauung jtzues Stadtteils leicht ein Uebergreifen des
Elementes auf die Nachbargebäude eintreten können.

$ StLhlingen (A. Bonndorf ) , 14 . März . Der Diakonieverein
„Arbeiterinnenfürsorge versendet seinen Bericht über da- erste Jahr
seines Bestehens. Er ist ein Wohlfahrtsverein und bezweckt die Ein -
ttchtung von Arbeiterinnen -Familienheimen , welche der Schutzerzieh-
ung und der hauswirtschaftlichen Ausbildung erwerbstätiger Töchter
des Arbeiterstandes dienen . Die „Arbeiterinnenfürsorge " begann ihre

!Tätigkeit mit der Uebernahme des Arbeiterinnenheims der Firma
iFeßmann u . Hecker in Zell i . W . und der Eii^ ichtung eines solchen
in Stühlingen im Anschluß an die .Lwirnerer a . d. Wutach". Die
vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1910 in den Mädchenheimen in Zell
und in Stühlingen (bei einem Durchschnittsbestand von 11 Arbeite¬
rinnen in Zell und 8 Arbeiterinnen in Stühlingen ) gemachten Er¬
sparnisse betrugen zusammen 1043,75 <M . Die Einnahmen des Ver¬
eins , bisher in der Hauptsache nur durch die Verträge mit den Firmen
gesichert, betrugen 2193 M, die Ausgaben 2080,22 Ji . Mithin war
der Kassenbestand 112,78 M .

( ) Kleinlaufenburg (A . Sädingen ) , 14. März . Das Befinden
des vor zirka 7 Wochen bei einer Schlittenpartie in der Nähe des
Bahnübergangs Rotzel-Erunholz schwer verunglückten Wirts Adolf
Lüthy zur „Krone" in Hochsal hat sich wieder derart verschlimmert ,
daß das Schlimmste zu befürchten ist . Bekanntlich erlitt hierbei Herr
L̂üthy mehrere Rippenbrüche, welche noch schwere innere Verletzungen
an der Lunge verursachten.

Radolfzell , 14. März . Beim Rangieren eines Eüterzuges stteß
dieser Tage der eine Teil der Wagen mit solcher Gewalt auf fest¬
stehende Wagen auf , daß die Puffer derselben der ungeheuren Energie
nachgaben und zersprangen. Durch die Bruchstücke wurde der dienst¬
tuende Beamte , ein Bremser aus Konstanz, derartig getroffen , daß er
eine komplizierte Rippenquetschung erlitt . — Ein Unfall passierte
letzte Woche auf Station Rickelshausen. Ein von Singen kommendes
Mädchen aus Bankholzen, welches hier den Zug verlassen wollte , be¬
trat vorzeitig die Plattform und wurde , als der Zug mit kurzem Ruck
hielt, von der Plattform des Wagens auf den Perron geschleudert.
Das Mädchen wurde hierbei schwer verletzt.

Wirklicher Geheimerat Professor
Dr. Carl von Hase Exzellenz

in Jena schrieb : Die Erfindung Ihrer Bronchial - I’ astillen ist ein
wahres Verdienst um die leidende Menschheit . Und nicht nur um
die leidende . Ich hatte sie durch Mitteil , ng eines Freundes bei etwas
Kauhickeit des Halses gebraucht , und bemerkte da , dass dadurch
überhaupt die Stimme hell und ausdauernd wurde . So gebrauche ich
sie jetzt völlig gesund und es wird mir dadurch um vieles leichter ,
eine Stunde , an einig n Tagen der Woche zwei Stunden nach kurzen
Zwischenpausen hintereinander laut zu sprechen , wie es mein Amt
mit sich bringt . Und so werden viele im stillen Ihnen danken .

Asches BroacWaJ -Paatillea za heben in den Apotheken. 1781»

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Ansangskurie . )
Ostr. Cred.- Ä. 212.50
DiSc Com .-Ä 198 . %
Dresd . B .-dl- 164.75
Cst .Staaisb .- A . 118 .75
Lombarden 19 . ’/,

Tendenz: schwach .
Frankfurt a. M.

(Mtttelkurfe .)
WechselAmsterd 169.40

, Antwerpen 806 .5
, Italieno -

Paris
Schwei-
Wien

804.63
204 .22
808.50
808 .50
851 .—

Napoleons 16.22
3AA -Deutsche
Reichsanleihe 94.35

i % do. 84 .30
VA Pr . Eons. 94.40
4A Jtal . Rente 10160
1% Cft. Goldr . 98.30
4?9 1880 Russen 92 40
4 % Serben 85 .10
4% Ung .Goldr 93 .85

Bad. Bank 132,50
Darmst. Bank 131.—
Deutsch . Bank 270.%
Diskonto 198.%
Dresd . Bank 164,75
Cft Länderbk. 136 . -
Rhern. Kr .-Bk. 138 . 0
Schaaffh. Bank 142 75
Wiener B .-B 141.50
Lttomanbank 140.—
Bochum 234 . —
-laurabütte 176 . —
6elsenk . 214. -
öarpener 1 - 8.%

Tendenz : fest.

(Schlußkurse).
4 % neueBadener 101 .65

Bad 1908 101 .40
4% Bad . 1901 100 .50
3V4 % .,aba . t.St

dio. t M. 94 .30
i lA % 1892/94 - .—
4 % % 33ab. 1900 9 .10
3A % . 1902 —. —
3A % SSab . 1904 91 70
3 '4 % Bad . 1907 91 65
3% Bad . 1896 85 .4
4 %®at)ernl907 101.30

4% 2ßürttb . l907 102 .15
\ % Rh. Hyp .»
Pfdb . b . 1919 100.70

4% . 1917 99.80
4 */, % . 1914 90.! 0

vom 15 . Miliz.
414 Staats .

anleihe 1905 100 .30
4%öo.!)tentel90i 9/ .70
4A Türken uni .

fiz . v. 1903 94 .20
Türk . Lose 181 .40
Bad . Zucks . W . 18« 50
A . Elekt .-Ges . 273 .%
U -Ges .Schuck. 160? ,.
Mafch .Gritzner 261 .50
Karlsr .Masch. 190.-
H .-A. Pakets. 142.%
Rordd. Lloyd 104.%

Rachbörie .
(2i4 Uhr nachm.)

OftKredtt -A . 212.50
Deutsche B.-A. 270 . ' ,
Disk.-Comm. 198.%
Dresd . Bank 164.%
Ost .S .-B . Fr . 158, ’ /,
» Süd .b. Lomb . 20 .25

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Kred.-Akt 210.50
/ erl .Handelsg. 174. %

Kom ..Disk.»B. 118. %
Darmst. Bank 131 —
Deutsche Ban ! 270.25
DiSk .-Komm. 198 . %
Dresd . Bank 164. ’ /,
Bald u. Ohio 104. %
Boch. Gußstahl 233.75
B.Kö .-u.Laurah . —.—
öarvener 188.75

Tendenz : fest
Berlin (Schlußkurse).

4% Reichsant „b. 1918 unk 102.30
1 % Preuff C 102 .60
8 44 ^ -Reichsant 94. -0
3% Rerchsant 84 .40
3’/s?LPreuß . C. 94 .25
3% dto. 84 25
4% Bad. 10140
3 lA % couv. — . —
314 % Sab . 1900 -
3A % . 1904 _ .-
354% . 1907 — —
4 '/-% Rufi. 1905 100.50
Cft Kreditakt 210 . ' .
Disk .- Komm . 198.%
Dresd . Bank 164.75
Nat -B .f.Dtschl 132.%
Kom .-Disk.-Bk. 118. -
Kanada-Pacifw 218 . %
Bochum .Gußst. 233? .
V.K5 .»u .Laurah . 175. %'lelienk .Bergw. 213 .75
Harpener 188 .75
Phönix 250.50

^
DmuimitTrusil8 ^ 5,

All. Elek.-G . E. 273 .20
E .-G. Schuckerl 1 - 0. 10
Siem . u. Halske 24210
Westerregeln 2215
D .Met .-Patr .-F 380 50
M.-F . Gritzner 263. —
BrauerelSmner223 30
P .-UngL .Pfdbr 93.
Pest- Ung.K.Obt 93.20
Ung .Schmalbahn —
Privatdiskonto 3%

Berlin
(Nachbörse .)

OstKred ^Akt 210 .50
Berl .Hand .-Ge) . 173. ’ /,
Deutsche B.-A. 270. X
Disk. Komm.-A 198 .%
Dresden . B .-A. 164.75
Lmb.,Ost.Südb . 20 37
Balt u. Ohio 101 .25
Bochum .Gußst 233.75
Dortm .U.UitL . -
Laurahütte 175 .75
Gelsenk»rcheu 213.75
Harpener 188.75

Dcudenz: nibifl.
Wie « ( 10 Uhr ).

Ost^ red ..Akt 673.70
» Länderbank 536 . —
»Staatsb .(frz .> 750.—
Lomb.öst.Südd 112 .50

Marknoten 117.40
Cft-Äronenrente 92.95
Cst-Paprerrente 96 .90
Ung . Goldrente 111.40
Ung .Kronenrent 91 .7u

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente 97.45
4 % Italiener —
4 % Spanier 97.55
4% Türk .,unifiz . 94 .50
Türkische Lose — .—
Bang . Ottoman 705 .—
Rio Tinto 17.01

London .
Chartered 31S
de Beers 18 —
East Rand 4 %

oldfrclds 5%
Randmines 7 - .
Anaconda 7 ’ /s
Ätchis . common 110%

„ preferred 106%
Chicago , Mitwauke
and St . Paul 126 —

Deuver prefer . 33 —
LoulsvilleRasyv 149 —
Union Pacific 189 %
Unrted Etat Steel

Corp. commo 80 %
^uw^ u-eserred^ li22 %

Kandel und Werkehr.
Berlinische Lebens-Dersicherungs.Gesellschaft („Alte Berlinische "

von 1836) . - Das Jahr 1910 hat wiederum in jeder Hinsicht sehr er-

fteuliche Ergebnisse gebracht. Der Fottschritt zeigte sich insbesondere
auch in einer starken Vermehrung der neuen Anträge . In der Ab.
teilung für Todessallverficherung wurden 21232 700 Ji neue Versiche¬
rungen abgeschlossen , d . h . 2627 500 Ut mehr als im Vorjahre . Der
Abgang blieb um rund 860 000 hinter dem des Vorjahres zurück.
Der reine Zuwachs war infolgedessen höher als ftr irgend einem
früheren Jahre , er betrug 10 574 000 Ji und übertraf den sss Vor¬
jahres um 3 431 000 M . Insbesondere verlief die Sterblichkett
wiederum außerordentlich günsttg, sodatz sich die besten Dividenden¬
aussichten für die dividendenberrchtigten Versichetten ergeben . Der
gesamte Bestand an Kapitaloersicherung betrug Ende 1910 rnnd
277 000 000 M . 950a

qj] Todtnau (A. Schönau) , 14. März . Die hiesige Spar - und Vor -
schußbank bringt bei einem Umsatz von rund 5 Millionen Mart
4 Prozent Dividende zur Auszahlung .

Schiffsnachrichten des Norddentsche« Lloyd.
Mitget durch Paffagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

== Bremen , 15. März . Angekommen am 11. März : „Heidelberg "
in Pernambuco . Passiett am 13 . März : „Eoettinger " Gibraltar ; am
14 . März : „Würzburg " Odessa Quessant ; am 15. März : „Scharnhorst "
Borkum Riff . Abgegangen am 11 . März : „Crefeld" von Pernambuco ;
am 13. März : „Stambul " von Datum ; am 14 . März : „Schwaben " von
Albany , „Prinzeß Irene " von Gibraltar , „Schleswig " von Syrakus ,
„Eoeben " von Southampton , „Kronpr . Wilhelm " von Rewyork ; am
15 . März : „Prinz Friedr . Wilh .

" von Plymouth .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie « . Hydrogr .
vom 15. März 1911.

Fast ganz Europa bildet heute ein Gebiet niedrigen Druckes, das
eine tiefere Depression über der südlichen Nordsee und eine flachere
über Oberitalien und den Ostalpen enthält . Hoher Druck lagett noch
bei Island und über dem Innern Rußlands . In Deutschland ist das
Wetter bei Temperaturen , die nur wenig über dem Gefrierpunkt
liegen , ttüb und p Schneefällen geneigt. Eine wesentlich günstigere
Umgestaltung der Luftdruckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten ;
es steht deshalb Fortdauer des trüben und rauhen Wetters mtt wei¬
teren Schneefällen in Aussicht .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Boro- Ther- Ab ’ol.

März.
Meter

MM
momt.
in 6.

Feucht.
MM in Proz . Wind

1t Nachts 9'° U 739 .0 2.0 4 .2 78 SW
15 Mrgs. 7^ U . 738 9 1 .9 3 .8 73
15. Mitt . 2-° U. 739 .0 4.5 4 .8 76 »

Höchste Temperatur am
rauffolgenden Nacht 0,5

Himmel

wolkenlos
bedeckt
wolkig

14 . März 6.9 ; niedrigste in der da-

Zt eite » » « chrichten ans dem Süden vom 15. März früh :
Lugano bedeckt 6 \ Biarritz bedeckt 6 ", Coruna bedeckt 5 °,

Perpigiion heiter 4 °, Nizza wolkenlos —1 °. Triest Regen 6 °.
Florein bedeckt 4 °, Nom heiter 7 U Cagliari halbbedeckt 8 °, Brindisi
Regin 13 , Horta (Azoren) bedeckt 17 ' .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Straßenwürter sofort nach Säckingen, Amtsberzirk Säckinge«,

Großh . Oberdirektion des Wasseffi und Straßenbaues Waldshut ,
Strecke Nr . 7, Landstraße Nr . 48. Probezeit für Militäranwärter
1 Jahr , für sonstige Bewerber 3 Jahre , Anstellung auf Kündigung ,
Jahresvergütung 840 JL (je einschl. 18 JL Erasnutzen ), Neben-
bezöge 18 Ji .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « « ■ « ■ ■

Anschlußgleise
hebst Welchen, Drehscheiben u. Zubehör

liefert 2102a

löset Wie. Mannheim 80°
Aelteste deutsche Spezialfabrik Gegründet 1836

Gro^e Ersparnisse sind zu erzielen durch
Anwendungen meiner mechanischen Vorrich¬
tungen zum Rangieren der Eisenbahnwaggons .

Ingenieurbesuche und Offerten auf Wunsch kostenlos .

Bnrea « -Personal .
wie :

vuchhalter» llontoriften etc
oder

Dienstpersonal , wie :
ilSchinnt«,
Zimmermädchen etc.

sucht ,
der

benütze die

Badische Presse '
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

ßindel
dann sicher das Gewünschte.

Klavierunterricht
Konservatorisch gebildetes Fräu¬

lein erteilt gründlichen Unterricht
für Anfänger und vorgeschrittene
Schüler in und außer dem Hause.
Honorar bei wöchentlich zweimalig .
Unterricht 6 M per Monat .

Gefl . Offert , unt . Nr . 588301 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Sehr wichtig für Sammler k
Offeriere so lange noch Vorrat

und von Privaten noch erhältlich ,
die staatlich erschienen bayerischen
»Prinz - Regenten - Jnbilänms "-
Karten (in 2 Sort .) vom Geburts¬
datum gestempelt p. Stück 1 .80 Mk .
inkl . Porto rc ., p . Nachnahme. .s*a
F . I . Förderers Poftkarten -Berlag ,Würzburg .

am finden frdl . Aus-ftlüßll »ahme b . ein . Heb-U1UUU omnie . Straft . Diskr .
Frau Swart, Ceintuurbaan 121,

ft AittfllArdam QR
Schuhmacher nimmt Arbeit auf

Sohlen und Fleck auß . dem Hause
an. Näh. bei Wolsart , Amalien -
straße 37._ 938305

Wer Zerö. ^ SeftroR
billig zu verlausen . 4269

Sophienstraste 140 , 1 . Stock.

Neues , modern eingerichtetes
Zigarrengeschäst

in einer süddeutschen Universitäts¬
stadt mit großem Fremdenverkehr
umständehalber sofort abzugebrn.
Erforderl . bei Uebernahme für Ein¬
richtung ohne Warenlager Mk. 1890.
Offerten unter F. L. 4045 an Rud.
Moffe, Ludwigs äsen a. Rh. wocß .l

JMfffi
-"“ '

Mos,
große zweitür . Schränke, 3 Schreib¬
tische , 3Waschkommoden m .Marmor ,Divans , einige sehr gute Betten .
Tische , Stühle , Spiegel und sonst
verschiedenes ist billig zu verkaufen.
Bs„ » D. Gutmann , Rudolfftt . 12.

1 Satz Räder mit Holzfelgen
und 238185 .2.2

Schlauchreifen
gut erhalten , für 20 Mk., ein
Photogr .-Apparat , 9X12, samt Zu¬
behör für 12 Mk. zu verkaufen.
Karlsr .-Ruppurr , Rastatterftr . 27.
Gut erhalt , zweitüriger massiver

Schrank
ca . 200 JaM alt , ist bill. z . verk.Gutmann , Rudolfstraße 12 .

Saukopfofen ,
ein guter , mit Rohr , ist weg. Weg¬
zug billig zu verkaufen . B8130
Karl Wilhelmstraße 40, lls .

Sitz - und Liegwagen , auch als
Sportswagen benützbar, sowie ge¬deckter Gasherd . 50X52 cm , wegenUeberfluß billig zu verkaufen.

HtrschftraHH 87, 4. Stock, rechts.

Go tesdieuste.
Ev augelisch-luth erisch eGemeiude
Alte Friedhofkapelle, Waldhornstr .
Donnerstag , den 16. März , abends

8 Uhr . — Sonntag , den 19 . März ,
vorm. 10 Uhr. Herr Pfarrer
Rodemann. — Nach Schluß des
HauvtgotteSdiensteS : Gemeinde
Versammlung .

G. m. b. H,
Teleph . 486 . Karlsruhei. B . Marienstr.60

Alle Sorten 744 *
Bretter , Latten , Rahmen ,

künstlich getrocknete
amerikan . u . schwedische

Fussbodenriemen .

Klappfahrstühlchen
zu kaufe » gesucht. B882S

Karlstraße 76 . Hth . . 4 . St . lks.

(jaascnstemiVogiep !If KarlaralM l KaiMrttr . lS6 i r“ liltirti 4WMc» h fl■IW >■

■
Auf erstklassige Ilte Hy - ■

pothek habe rch 4112.3.2 >

. M. 12—15000.- 1
8 am PlatzeKarlsruhe in guter EpB Wohn- und Geschäftslage au
1-s einen pünktlichen Zinszahler- — «mszuteihe «. -

Offerten mit Schätzungsur¬
kunde und Angabe der Belast »

| ung , sowie Mitteilung der
offerierten Konditionen unt .B 1192 an Haasenstein L
Bögler, Karlsruhe erbeten .

8

Accept-Austausch
gesucht

l von gut beauSkunsteter
Firma . Off. unter O . 389
an Haasenstein & Vog¬
ler , A.-G., Mannheim , “ “a

3

I
m \

eines ersten Außeubeamten

zu besetzen.
Hohe Gehalts - und Reise -
bezuge. sowie Provision vo «gesamte» Bezirksgeschäfte

Reflektiett wird auf tüch-
tmen Fachmann , der bereits
erfolgreich in gleicher oder
ähnlicher Stellung tätig war .

Streng diskrete Nute »
4. 1 Handlungen . 2515a

Gest . Offert, unt . B . 831 anHaasenstein & Vogler .A .-G .. Frankfurt a. M ?
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mitSonder -Vcrpfändung der Zolleinnahmen des ViUyets Koustantinopel
findet am

Dienstag , den 21. März 1911
zum Kuree von

86 3/4%
statt . 4258

leb nehme Anmeldungen zu den Bedingungen de« veröffentlichten
Prospekts spesenfrei entgegen .

Karlsruhe , den 15. Marz 1911 .

Veit L Homburger»
Karlsruhe . — Museumssaal .

Donnerstag , den 16 . März 1911, abends 8 Uhr ,

Einziges Konzert
_ Bronislaw _

Hubermari
Violinvirtuose

unter Mitwirkung des
Klaviervirtuosen Leopold Spielmann .

Programm : 3544 .2.2
J . Sonate , F-dur für Pianoforte u . Violine Mozart
2. Chaconne . . Bach
3. Impromptu . Schubert
4 . Violinkonzert , op. 28 . Goldmark
5 . a ) Ans der Heimat . Smetana

b) Ungarischer Tanz Nr . 7 . . Brahms - Joachim .
Blüthner - Konzertfliigel a . d. Lager d . Hofl,L . Schweisgut
Karten : Saal Mk. 4 , 8 , 2 ; Galerie Mk . 2 .50 u . 1 .50 in der

Hofinusikalfeniiandiung Hugo Kuntz,
Kaiserstr , 114, Telephon 1850 und Abendkasse . I

Kadifche Presse . Abendblatt. Mittwoch den 18. « Lrz 1811 . Nr . 1 ?4

vier Vorträge
von

Dr. Johannes Müller
im Eiutrachtiaal

abends pLnkilich 87, Uhr.
Dienstag, den 21. März:

Wenn Jesus nicht gelebt hat.
Donnerstag, den 30. März:

Das Mißverständnis Zesu im Christentum.
Sonntag , den 2. April :

Der Weg Jesu auf den einfachsten Aus¬
druck gebracht.

Dienstag » de« 4. April :
Die Jüngerschaft Jesu in unseren Tagen.

Nummerierte Plätze zu Mk . 1 .— , die ersten 5 Reihen zu Mk . 1 .56,
unnummerierie zu Mk . 0 .5V sind in der Braunschen Hof -
bnchhandlnng lA . Troschiitz ) . Kaiserstr . 58 . und abends an der

Kasse zu haben . 4247

\
Kaiser - Kino Karlsruhe

Kaiserstr . 5 (am Duriactiertor).

Nur noch bis Freitag abend

Serie I und II
des Bildes

ff 1
za Mban . VorKthruiigsdauer ] >/ , Stunden .

Besucher die die «hie oder andere Serie schon ge -
sehes haben , sollten nieht versäumen die beiden Bilder
zusammenhängend zu betrachten , da die Bilder

nur noch bis Freitag abend
für Karlsruhe behördlich erlaubt sind . 4221

Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt .

Hermann Friedrich
SchützenstraBe 19.

ttetat! iMiiM nt K»s
Tadelloser Sitz ! Solide dauerhafte Verarbeitung !

Eigene Werkstätte .
Reichhaltiges StoHl&gerI Prachtvolle Kollektionen !

Letzte Neuheiten ! Bescheidene Preise !
Telephon 1315 ! Sonntags geschlossen ! s*».4 .1

■• • • H . . . . . . . . . H . «. . «. . . ( . . . ■■■■■

Räumungs Inventur Ausverkauf
in

Orientalischen Teppichen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Da ich m allernächster Zeit zum Einkäufe nach dem Orient
reise , daher Platz für die neuen Sendungen schaffen muss ,
bietet dieser Verkauf ganz besondere Vorteile . — . ----------

Orient-Teppich -Haus

Carl Kaufmann
Grossh . Badischer , Königl . Schwedischer und Kais . Persischer Hoflieferant

Karlsruhe, Kaiserstrasse 157.

AchtekMjimt i
Silin Stift , Siultpr!.
Neuanmetdungen für Sommerhalb¬
jahr — Beginn 1 . April — werden
erbeten . Spezialfach : Feine Um -
gangsformen , praktisch geübt — ge¬
wandte Umgangssprache — Brief¬
stil — Charakterbildung — Körper¬
pflege zu eleganter Haltung und
feinem Benehmen , nebst anderen
Lehrfächern . Pension st, Jahr 350
Mark . Lehrstunden pr . Monat 20
Mark . Beste Empf . v . Eltern . 5.5

^möer -Kurhsus
• (Wurttbg - Schwarzwald)

| Erholungsstätte I . Ranges ]
[ unter ärstL Aufsicht bei ohristl . I
^Hausordnung . Prospekte d. d.J

hJVorsteh. FrL Kiuna Wünsch ^

I riH . Npntumi
Untersuchungen werden ausgelührt
vom Chem. bacteriolog . Laboratorium der
Internat . Apotheke . Pr . Fritz lindner .

i • Beetsdie «MI . Solldorla-Fehrräder i '
i I auf Wunsch < 1
( i - X JL » , Teilzahlung ! 1 [
i > Anzahl . : 20,30, * I
, » fesSS » 50 Mk. Abzahl . 1 t

15Mk.mon . i »K
, , Zubehörteile spottbillig. Preislist . grt . i 13'

, J . JEN DROSCH & Ce . , , , =
, Charlottenburg No. ^

jeit auf 1 . April oder
frstsserl vön Konstanz nach Offen -
bnra gesucht . , a ~ 2̂ ° i a

Liierten unter A . Z . 13t » post -
lagernd Schiltach (Baden ) erbet .

Tüchtiger Geschäftsmann sucht
sofort _j-r 6000 Mark ^
gegen pünktliche Zinszahlung .
Gute Sicherheit . Rückzahlung nach
ö

Bf fetten unter Nr . 2427a an
die Erved . der ..Ba d . Presse " erb .

Mer leiht ^
jungem Kaufmann

MM" 300 Mark ' RC
Rückzahl , in monatl . Raten Nur
v . Selbst «. Off . u . Nr . 2520a an
die Expeb . der ..B ad . Presse " erb .

Wer gibt einem Landwirt , sonn
in gutstehenden Verhältnissen , auf
seine Lebensversicherungspoltce ein

Darlehen .
Offerten unter Nr . 2503a an die

Erved . der „ Bad . Presse "

Leistungsfähige Brauerei imt
erstklassigen Bieren much Hochs,
« pezialbierl

beleiht und mielel
Wirtschaften

in der Stadt und auf dem Lande .
Vertreter gesucht , die eigene , zu
Bierablagen verwendbare An¬
wesen bestnen . 2l70a .3.1

Mitteilungen , auch v .Bernnttlern .
die man vertrauensvoll unt . Chiffre
1P . II 4022 an studo » » 0800.
Karlsruhe , richten wolle , werden
mit, 'treiiaster Berslhwiegenbctt beh .

Kinöerbettftelle ^
neu . für nur Mk . 9 .— zu verkaufen .

Schloffplatz 13 . Eing .
Karl - Friedrichstr . , pari : r . B8342

Frisch eingetroffen :

Günstige Gelegenheit für Händler , Wirte u . Private ,da ich diese Woche extra billig verkaufe .
Ferner offeriere billigst :

Oranaenu.3ttronen
in Kisten billigst . 4275

tnalienftaifie 59.

Knauss -Pianos
der A . - G . Rhein . Pianofortefabriken vorm . C . Mand

gehören zu den besten und schönsten Klavieren
!n der Preislage Mk. 600 —700 . Nur ein Modell, 130 cm hoch .

Alleinvertreter für Karlsruhe :

H , Maurer , Grossh . Hofl.
Friedrichsplatz 5 . 1351 .13.3

SchilnbeitS ’Eniulsion „Helene“
ein Wunderpräparat der modernen Kosmetik

von der Damenwelt bezeichnet , beseitigt überraschend
Falten . Pickeln , Mitesser , Klecken n . int Gesicht , er¬
zeugt ausfallend zarten Teint .

Preis per Dose franko Nachnahme Mk . 3 .—.
Zu beziehen durch 2485a

I . C . Fuchs , Thiersheim 87 (Oberfrkn ., Fichtelgeb .)

KT - Hugusf Erb SS
für Konfirmanden

Kragen, Krawatten , Seroitenrs , Manschetten, Hosen:
träger, Handschuhe , Taschentücher, Korsetts, Strumpfe.

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 4036

Bestellen Hie
lei Wilh.Schubert , Srsuerti, Freflrargil

ein Postkistchen ltr -oa *

Echtes Schwarzwälder Kirschwasser
<S Flaschen Mk . 7.20 srko . Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Im badischen Oberlande habe ich in sehr schönem Städtchen mit
«ev . und katb . Kirche , beff. Schulen , ein maff . LtzVsM

Klein. Fabrikgebäude
^

mit Kesselhaus und Dampfkamin , mit oder
ohne Dampfmaschine und Wohnhaus zu ver¬
kaufen . Preis alles zus . 28500 . Mk ., das
Fabrikgebäude allein 18500 Mk . Anzahl , nach
Üebereinkunft . Fabrifxäume ca . 450 gm .
2478a A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

Druckarbeiten jeder Mw -rven .rasch und billig -ng-f- rt :,
tu der Druckerei der „ Bad . Presse '

erSt .

zu den billigsten Tagespreisen .
« artenstratze 68, 42

im Hof vom „Reuen Kaiserhos "

Gasthof-Verkausr
Prima Geschäft mit Metzgerr

u . Bäckerei , vermietet für 1300 J
Neu gebaut , weil abgebramii
braucht 60 000 Liter Bier , di
größten Fabriken Badens an
Platze . Besitzer gestorben . Witw
krank , verkaufe mit 6—7000 J
Anzahlung , Rest bleibt aus Hypo
theken stehen . Sichere Exitte »
ohne Konkurrenz . Ist ein flott
gehendes , rentables , altrenommiei
tes , bürgerliches Gasthaus nti
sehr schöner , reichhaltiger Einritt
tung . Als Gasthaus allein . RÄ
unt . Retourmarks . 2511

Geisingen (Baden ) .
NI . Seit * , zum Kranz .

Telephon Nr . 2.

Bahnhofswirtschaft
Verknus;

Zwei der schönsten Geschäfte nti
großer Zukunft , verkaufe nti
lünstigen Zahlungen . Näh . unt !
lietourmarke . 2515
Geistngen sBad .) , 15. März 19»

NI . Seitg . zum Krau ».

Kofgul -Nerkmrf !
Das schönste und beste Sosg «

weit und breit mit 70 Morge
Acker und Wiesen , 20 Stück Viel
reichem Inventar , verkaufe Wege
Krankheit des Besitzers . Anzah
15—20000 M . Näh . unt . Retom
marke . 2512

Geistngen iBad .j , 15. März 191!
NI . « «>11 » :. zu « Kraat

Gemischtes
Warengeschäft,

im aufblüh ., 3600 ©in » , zähl . I «
dustrieort Friedrichsseld , weg«
Todesfall sofort billig zu verkam
evtl , zu vermieten . 25N

Anfragen an I . Gref , Fritz
richSfeld , Baden ._ 25»

2 Schreibtische , berieft. Sofa ,
Diwan . 1 Ausziehtisch . 1 pol . oM
Tisch . Küchentifch . Küchenhocker >
Küchenstüble . 2 gr . Spiegel . 1 RA
Maschine , 1 Schneidermaschine ,
Waschkommoden , 1 Waschtisch . -
Vertiko , 3 zweit . KleiderschrSm
3 Nachttische . 5 Dienstbotenbett «
1 GaSherd . 1 GaSleuchter , 1 f
troleumofe « , 1 Hausapotheke .
Staffelei , 1 Badewanne . 2 Herl
verfch . Etagere werden zu Berist
gerungspreisen abgegeben . 4 "

Ludwig -Wilhelmftr . 5, parst

1 MM Küchenschrant
1 Aquarium mH M
1 Schreibmaschinemisch
sehr billig abzugeben . 4031,3.
Speditionsgeschäft Zahringed

straffe SS . Hths. , 1 . St .

I WM
mit Matratze , 1 sehr gut erhalte »
große Wickelkommode (Schreum
arbeit ) sind preiswert zu verkaiiw
B8326 Hirschstr . 2 , Part , redjtj j
1 Plüschgarn .. Sofa m . 6 gep . ^
1 do., Sofa mit 6 Fauteui »
beide sehr gut erhalten , werden ^
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1 4 Abendblatt. Mittwoch den 18. Marz 1811 . Sadifche Kreffe . Srkte 7
Aus den Gemeindeverwaltungen .

: : Pforzheim, 14 . März. Der Bürgerausschutz beschäftigte sich in
feiner letzten Sitzung mit dem städtischen Voranschlag . Die Stadt
hat mit einem Defizit von 10 000 Jl zu rechnen. Di« Verbrauchs¬
steuer bringt einen Ausfall von 000 Jl und dieser Ausfall wird
noch größer , wenn Oktroi für Wild und Geflügel aufgehoben werden
mutz . Die reine Mehrausgabe gegen das Vorjahr beträgt nach den
Ausführungen des Oberbürgermeisters Habermehl 378 000 M . Nach
dem ersten Entwurf des Voranschlags betrug sie 658 000 Jl , was ein«
Umlageerhöhung um 9 .Z bedeutet hätte. Ein solcher Voranschlag
konnte natürlich nicht vorgelegt werden . Es mutzten Abstriche usw .
vorgenommen werden , sodatz schließlich eine Umlageerhöhung von 3 ^
herauskam .

ö> Bruchsal , 14. März. In der Beratung des Voranschlags für
das Jahr 1911 durch den Bürgerausschutz wies Oberbürgermeister
Stritt darauf hin, daß die Voranschläge für 1911 sich günstiger ge¬
stalteten als die des vorhergegängenen Jahres . An der sich allmäh¬
lich regenden Bautätigkeit wolle sich die Stadt gleichfalls beteiligen
durch den Neubau einer Gewerbe - und Handelsschule und den Aus¬
bau der Realschule . Große Unterschiede hätten die Neueinschätzungen
der Liegenschaften gebracht . Das Vorhaben der Stadt , die , umliegen¬
den EMeinden , wie Forst , Karlsdorf, Ubstadt mit Gas zu versorgen ,
sei gescheitert , da man von der Ueberlandzentrale der Schuckert-Werke
noch weit mehr erhoffe .

$ Wiesloch, 14 . März. Nach dem Gemeindeooranfchlag beträgt
die Umlage für 1911 44 Pfa .

A Steinmauern (21 . Rastatt ) , 14 . März . Der Bürgerausschutz hat
dem Voranschlag zugestimmt , der eine Umlage von 25 Pfg . vorfleht.

ctz Riederbühl (A . Rastatt) , 14 . März. Der Eemeinderat hat die
Errichtung eines Schulhausneubaues beschlossen.

= j Söllingen (2t . Rastatt ) , 14. März. In der Gemeinde wird
auch in diesem Jahr keine Umlage erhoben . Die Einnahmen über¬
steigen die Ausgaben um 1066 Mark.

$ Kehl, 14. März. Der Voranschlagfür das Jahr 1911 sieht eine
Umlage von 25 Pfg . vor.

( ) Bräunlingen (A . Donaueschingen ) , 14. März. Der Bürger-
« usschutz genehmigt« den Voranschlag für 1911 , der 353 000 M Aus¬
gaben vorsieht , darunter 200 000 Jl für den Schulhausneubau.

-t. Kandern (A. Lörrach) , 14. März. Als Kandidat für die be¬
vorstehende Bürgermeisterwahl wurde Apotheker Götz aufgestellt.
Seine Wahl gilt als zweifellos .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 14. März. Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender: Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der grotzh. Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Dr. Hafner.

Eine Betrugsanklag« stand heute als einziger Fall zur Verhand¬
lung. Diese Anklage richtete sich gegen den 43 Jahve alten Agenten
Sigmund Metzger aus Pforzheim und den 42 Jahre alten Agenten
Hermann Henkel aus Saulgau . wohnhaft in Pforzheim. Den beiden
Angeschuldigten wurde zur Last gelegt, dah sie gemeinsam durch un¬
wahre Angaben sich einen rechtswidrigen Vermögensvorteil ver¬
schafften und damit einen Anderen schädigten , indem sie im Mai 1909
mit dem Wirt Knödler in Engelsbrand wegen des Verkaufs des die¬
sem gehörenden Gasthauses zum „Rötzle " in Unterhandlungen traten,
hierbei eine auf Sigmund Metzger Eheleute lautende auf dem Grund¬
stücke Lammstratze 6 b zu Pforzheim lastende Briefhypothek über zwölf
Tausend Mark dem Knödler als Anzahlung mit der Versicherung an-
boten , diese Hypothek sei gut, sogar prima, befinde sich innerhalb 70
Prozent der gesetzlichen Schätzung , die Hypothekenzinsen seien stets
pünktlich bezahlt worden , di« Hypothek sei so gut wie bares Geld
und würde bei jeder Bank mit 5 bis 6000 Jl beliehen, während die
Briefhypothek der Eheleute S . Metzger , wie die beiden Angeklagten
damals wußten, fast ganz wertlos war, ihr im Range Pfandrechte in
Höhe von 126 000 M bei einer amtlichen Schätzung des Grundstücks

zu 112 000 Jt vorgingen, auch auf dieselbe kein Geld zu erhalten war
und die Hypothekenzinsen nur teilweise und unpünktlich bezahlt wur¬
den , indem sie ferner ihre unwahren Angaben vom 28 . Mai 1909 zuPforzheim bei den Kaufverhandlungen mit Knödler sich, gegenseitig
bestätigend , wiederholten und dadurch denselben veranlatzten, seinAnwesen in Engelsbrand für 45 000 Jl an Metzger zu verkaufen und
die Briefhypothek über 12 000 Jl in Anrechnung auf den Kaufpreisals Anzahlung zu übernehmen sowie dem Henkel 800 Jl als Provision
für di« Vermittlung des Verkaufs zu bezahlen .

Das Anwesen Lammstratze 6b in Pforzheim, um das es sich bei
dem Hypothekenbrief der Eheleute Metzger handelt, war früher Eigen¬tum des Angeklagten Metzger . Er hatte auf demselben ein Hotel er¬
stellt und dieses vom Jahre 1898 bis zum 23 . September 1908 als
„Hotel Metzger " betrieben. Im

'
September des genannten Jahres ver -

kauste er das ganze Anwesen samt Inventar an die Faffereheleute
Eugen Rein in Pforzheim um 144 000 Jl . Auf dem zu 112 000 M
geschätzten Grundstücke lasteten damals verschiedene Pfandrechte von
Kasten , Finanzgesellschaften und einzelnen Gläubigern in Höhe von
118 000 Jl , zu denen später die Hypothek einer Pforzheimer Brauerei
in Höhe von 8000 Jl kam , also im ganzen 126 000 Jl . Die letzteren
8000 Jl rührten aus einer zuerst für die Eheleute S . Metzger einge¬
tragenen Briefhypothekvon 20 000 Jl her . Don dieser Hypothek wur¬
den' 8000 Jl an die Brauerei abgetreten, die mit ihrem Eintrag der
Briefhypothek des Metzger mit den restlichen 12 000 Jl vorging . Es
war demnach die Sachlage bezüglich des Grundstücks Lammstratze 6b
in der Zeit, in der Metzger seine Briefhypothek von 12 000 Jl dem
Knödler als Anzahlung gab , derart , daß dieses Anwesen zu 112 000 <M
geschätzt , mit 126 000 M Hypotheken belastet und erst nach diesen
Hypotheken' di« Briefhypothek des Metzger eingetragen war.

Der Hotelbetrieb warf offenbar nicht besonders viel ab, denn
sonst hätte Metzger sein Anwesen wohl nicht verkauft und Rein , der
neue Besitzer des „Hotel Metzger" würde nicht nach verhältnismäßig
kurzer Zeit in Zahlungsschwierigkeitengeraten sein , die es ihm un¬
möglich machten, seinen Zinsverpslichtungen für die auf dem Grund¬
stück ruhenden Hypotheken nachzukommen.' . Die Vermögenslage des
Nein wurde schließlich eine derart schlimme, daß er das Hotel nicht
mehr zu behaupten vermochte. Es wurde am 4 . August 1909 vom
Amtsgericht Pforzheim die Zwangsverwaltung und Zwangsvoll¬
streckung des Anwesens angeordnet. Bei der später erfolgten Zwangs¬
versteigerung ist ' das Anwesen einem der Hypothekengläubiger, der
Badischen Finanz- und Handelsgesellschaft , für 90 000 Jl zugeschlagen
worden . Die Briefhypothek des Metzger mit 12 000 Jl fiel vollkom¬
men aus.

Nach dem Verkauf seines Hotels hatte Metzger versucht , seine
Briefhypothek anzubringen . Es glückte ihm dies jedoch nicht . Eines
Tages wendete , sich »der Rößlewirt Knödler in Engelsbrand an Metz¬
ger , der seit dem Verkauf seines Hotels das Geschäft eines Liegen-
schaftsagenten betrieb , und ersuchte ihn, den Verkauf seines (des
Knödler) Gasthauses zum „Rötzle" zu vermitteln . Metzger selbst tat
in dieser Sache zunächst nichts , sondern beauftragte den Henkel , dem
er erklärte , daß er unter Umständen das „Rötzle " selbst kaufen würde,wenn er dabei feinen Hypothekenbrief auf 12 000 Jl anbringen könne .
Der Angeklagte Henkel trat darauf mit Knödler in Verbindung und
teilte ihm mit, daß er einen tüchtigen und zahlungsfähigen Käufer
für desten Gasthaus wiste . Schließlich teilte er dem Knödler mit , datz
er im Auftrag des Metzger handle, der sich denn auch später als der
Käufer entpuppte . Knödler verlangte für sein Anwesen samt In¬ventar, Vieh und einigen Grundstücken 45 000 Jl . Es kam nach ver¬
schiedenen Verhandlungen in Engelsbrand und Pforzheim auch zueinem Kaufabschluß . Metzger erwarb das Anwesen für 45 000 Jl
unter der Bedingung, datz er eine Anzahlung von 12 000 Jl in Form
seines Hypothekenbriefss in dieser Höhe leiste , der auf sein früheres
Anwesen Lammstratze 6b in Pforzheim eingetragen war . Henkel
sollte für die Vermittlung 800 Jl Provision erhalten. Knödler wollte
anfänglich die Bedingung, daß die Anzahlung durch einen Hypotheken¬
brief geleistet werde , nicht akzeptieren . Er erklärte sich mit ihr aber

schließlich doch einverstanden , da ihm, wie die Anklage aimahm, mkk
wie auch Knödler sowie desten Frau und Sohn , die als Zeugen gehört
wurden, angaben, Metzger und Henkel wiederholt versichert hatten, die
Hypothek sei prima, innerhalb 70 Prozent der gesetzlichen Schätzung ,
ruhe auf einem Anwesen im Zentrum der Stadt , bei dem niemals
etwas verloren gehe, die Zinsen seien stets pünttlich bezahlt worden
und die Hypothek sei so gut wie bares Geld . Die späteren Bemühungen
des Knödler, den Hypothekenbrief anzubringen, waren ohne jeden
Erfolg . Es ist das begreiflich , da niemand eine Hypothek übernimmt,die auf einem über den Schätzungswett belasteten Grundstück an letzter
Stelle eingettagen ist und keine Gewähr bietet, daß bei einer even¬
tuellen gerichtlichen Versteigerung ihre Tilgung oder Sicherung er¬
folgen kann. Es hat sich denn auch, wie schon angeführt. bei der Ver¬
steigerung des früheren Anwesens des Metzger, Lammsttatze 6b , ge¬
zeigt, daß desten Hypothek mit 12 000 Jl vollständig ausfiel . Damit
war die Briefhypothek , die Metzger dem Knödler als Anzahlung ge¬
geben hatte, wertlos geworden . Knödler gewann die lleberzeugung,
daß bei dem Verkaufe des Gasthauses zum „Rößle" an Metzger sowohl
dieser wie der Vermittler Henkel wußten , daß Metzgers Briefhypothek
fast keinen Wert besaß. Er sah sich dadurch um 12 000 Jl geschädigt
und erstattete deshalb gegen die Genannten Anzeige wegen Betrugs .

Die Angeklagten bestritten , die Absicht gehabt zu haben, den
Knödler zu schädigen und stellten in Abrede , die Briefhypothek in der
Weise angepriesen zu haben , wie behauptet werde. Es sei besonders
niemals gesagt worden , die Hypothek sei innerhalb 70 Prozent der
gesetzlichen Schätzung. Beide wollen die Hypothek für nicht schlecht
gehalten haben , da sie der Auffassung gewesen seien , daß der Besitzerdes „Hotel Metzger"

, Wirt Rein , das Geschäft in die Höhe bringen und
in der Lage sein werde , die Zinsen für die auf dem Anwesen lastenden
Hypotheken zu bezahlen . Durch die Beweisaufnahme wurden die An¬
gaben der Angeklagten widerlegt. Aus derselben gewann der Gerichts¬
hof die lleberzeugung ihrer Schuld und hielt sie des Betrugs für über¬
führt. Er erkannte gegen Metzger auf 4 Monate Gefängnis , gegen
Henkel auf 3 Monate Gefängnis.

DeIH
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei :

LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN .
Nur echt mit der Hammer-Schutzmarke. Überall erhältlich .

ohenlohe
Eafer-Flocken

geben delikate Suppen,FrilhstOckfür Alt u . Jung.
Bewährte Kindernahrung.

D gelben Paketen mit dem Bilde der Scfinittm
Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade.

En St Minuten
ist man in der Lage , einen Automobilreifen auszu¬
wechseln . Das Geheimnis liegt in der abnehm¬

baren Continental -Felge , deren

verbessertes Modell 1911
in erhöhter Form Einfachheit , festen Sitz und leichte
Montage vereinigt . — Fahrer von Ruf erklären die

neue

Felge
für das Beste auf diesem Gebiete .

Continental > Caootchonc - and Gotfa -Percha - Co., Hannover

1663m

« töchMerln
gen von Kleidern , Bloufen u . Röcken .
B8R8 Karlstr . 75 , III.

Gut erb. brauner Kinderwagen
ist billig zu verkamen , desgl . ein
verstellbarer Klavvstubl . B8350

Winterstraße 23. III . St ., l .

Fabrikationsgefchafl
ist sofort für 1500 Jl zu verkauf .
Für tüchtigen Kaufmann sichere ,
gewinnbringende Existenz .

Offerten unter Nr . 238296 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten .

fweisib ?ger
'

Sportwagen
mit Gummireifen billig zu verkauf.
B8349 Gabelsbergcrstr . 5,1 . lks .

Handwagen 2 räderig ,
„ gut erhalt .,

ist billig zu verkaufen. B8323
2.1 Marienftr. 13, Wagnerri .

<?rthrt*rt!W Herrenrad, neu. Frei -
vUMllOkt laufrücktritt, m . Ga¬
rantie f . 60 Mk. z . verk . Anfr . an
P . Kraup , SBürrift b.fföln . 25tW >

Kinderwagen ( blau ! mit Nickel
gestell u . ein Kinderstuhl , bereits
neu . sind zu verkaufen . B830S

Rüppurrerstraße 7, III ., I.

Wissen Sie schon *daß Pcrsil Ihnen die Wäsche nicht «rar
von selbst wäscht ,

sondern daß es Ihnen die Wäsche auch schont und
erhält ? Wenn nicht, dann überzeugen Sie sich durch

einen Versuch.
ErUltllch nur io Orlgfsal -PalMt «« .

. HENKEL & Co .. DÜSSELDORF . SrJÄl

Henkels Bleich - Soda
Dr . Thomson ’s

Depilatorinm
in Pulver .

DaS beste und vollständig un¬
schädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen , wo man solche nicht
wünscht.

Büchse 2 Mark.
NB. Man »erlange mir Dr. Thümkon'z SmitaHrlwm. da Mt meiste » »»da«»

G,tt,aaru »0»mi «tel einen nachlhciligeu E >»slub ans die Hau« audiide ».
In Karlsruhe zu haben bei : Hofftifeur L , Hftmer , Karl -

Frieorichstr . 3 : ( lustav Schneider « Friseur Herrenstr . 19 ;Hermann Kieler , Kaiserstr. 223. 2368a .4 .1

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Strauss - Federn
alle fertig zum Selbstgarnieren, es ist dies
der feinste Hutputz, im Winter wie im
Sommer , immer modern , sehr elegant und

vornehm . Ein

echter Stranssfedernhut
findet überall das grösste Interesse.

Ich liefere echte Straussfedern
unt . Nachnahme inTiefschwarz u . Schneeweifl
Länge ca. 36 cm, Breite ca . 13 cm, zu 1.50 Mk.39 „ „ .. 14 „ „ 2 .50 „45 J6 ? 4 .50

Katalog sn'hf ’ '
gröSte Auswr.V , ver-
sende gratis u . tr « n<c .

Retoumahmenach8 tägiger Probe !

Emst Lange , iS ; Düsseldorf,
6.8 Kaiserstrasse 29 . 1909a

# l|
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Gemeinnützige Mnematographen - Uonserenz im
Reichstag .

% Berlin, 14. März.
Der Einladung des vorbereitenden Ausschusses zu der Kon-

- rrenz über die Nutzbarmachung des Kinematographen für Bildungs¬
zwecke , die am letzten Samstag , den 11. März , nachmittags im
Reichstagsgebäude in Berlin stattfand , waren mehrere hundert Per¬
sonen gefolgt : hauptsächlich Schulmänner , Aerzte, Juristen , Männer
und Frauen des gemeinnützigen Lebens . Auch verschiedene deutsche
Regierungen hatten Vertreter entsandt , so das Reichsamt des Innern ,das Reichs-Marineamt , das preußische Handelsministerium . Von
außerhalb hatte die schwedische Regierung ein Mitglied ihres Kine»
matographenausfchusses , Herrn Dr . Ferrel . abgeordnet .

Die Konferenz nahm einen Zeitraum von mehr als 4 Stunden
in Anspruch, in dem eine Fülle von Problemen erörtert wurde , dir
durch die Entwicklung des Kinematographenwesens geschaffen worden
sind . Vor allem waren ee zwei Fragen , die das lebhafteste In¬
teresse erregten : die Zensur und di« beabsichtigten Schritte zur
dauernden Hebung des Kinematographenwesens . In der Besprechung
der Zensurfrage wurde beklagt , daß in den verschiedenen Teilen des
Deutschen Reiches, ja selbst in den verschiedenen Teilen eines und des¬
selben Bundesstaates eine so große Verschiedenheit in der Hand¬
habung der Zensur herrsche . So stien z. B . üble Films , die in Ber¬
lin verboten wurden , in Hamburg und im Westen Preußens ruhig
weiter vorgeführt worden . Eine einheitliche Regelung der Zensur¬
frage erschien allen Teilnehmern als sehr wünschenswert , und zwar
mindestens die einheitliche Regelung für jeden Bundesstaat , wenn
nicht der Erlaß eines Retchs-Kinematographen -Gesetzes .

Bon Vertretern aller Teile Deutschlands (Württemberg , Hessen,
Rheinprovinz , Westfalen , Sachsen usw.) wurde lebhaft beklagt , daß
die Beschaffung guter Films für Lehr- «ud Bildungszwecke ungemein
schwierig sei, sodaß schon aus diesem Grunde die verderblichen Stoffe
im Kinematographenwesen gewonnenes Spiel hätten . So drängten
sich denn allenthalben Verbrecherdramen , Rohheitsakt « , pikante und
sexuelle Szenen , flache und alberne Posten vor — kurzum Stoffe , die
auf die Jugend verderblich wirken müssen . Aus den verschiedensten
Städten wurde von Gegenmaßnahmen berichtet, namentlich von Ver -
anstaftung guter Kiuematographen -Borführungen . Fast überall ha¬
ben diese Eegenbestrebungen mit der Schwierigkeit zu kämpfen, woher
gute Films zu beschaffen seien. Es wurde von allen Seiten aner -
kannt , daß im Laufe der letzten Jahre eine große Menge ausgezeich¬
neter Films hergestellt worden fei . Unter den Ueberfülle der Pro¬
duktion verschwänden diese guten Films jedoch immer ' wieder , und
früher hergestellte neu zu erhalten , sei so gut wie unmöglich. Auch
sei die Abhängigkeit Deutschlauds auf dem Gebiete der Filmfabri¬
kation vom Ausland « beklagenswert . Der Geschmack der Kinemato -
graphenbesucher würde daher bei uns auf die Stufe herunter¬
geschraubt, die der Mehrzahl der Kinematographenbesucher in frem¬
den Ländern , zum Teil mit analphabetischer Bevölkerung , entspräche.
Eine Hebung sei durch die Förderung der deutschen Filmfabrikation
wie namentlich durch die Begründung einer Filmverleihstelle anzu¬
streben. Diese werde indessen viel Geld kosten, da der einzeln« Film
im Durchschnitt etwa auf 300 M zu stehen kommt. Die geplante
. Deutsche Gesellschaft für Lebensbilder " wird daher , wenn sie eine
umfassende Wirksamkeit ausüben will , — und mit kleinen Mitteln ,
auch mit zerstreuter Arbeit , läßt sich das Kinematographen -Problem
heute nicht mehr lösen — über erhebliche Geldsummen verfügen müs-
ftn . Ueber die Frage , ob diese Gesellschaft , wie vorgeschlagen, als
gemeinnützige Aktiengesellschaft etwa nach dem Muster der Berliner
„Urania " zu gestalten sei oder in irgend welcher anderen Form ,
konnte Einigkeit nicht erzielt werden . Der vorbereitende Ausschuß,
der aus den Herren Dr . Ernst Schultze , Hamburg -Großborstel , Stadt¬
schulrat Dr . Neufert , Charlottenburg , Gerichtsassessor Dr . Hellwig.
Friedenau , Dr . R . von Erdberg , Berlin (Zentralstelle für Volkswohl¬
fahrt ) , Stadtbibliothekar Dr . Gottlieb Fritz , Eharlottenburg , besteht,
soll diese Frage eingehend prüfen und alsdann die nötigen Maßnah¬
men für die Ausführung des Gedankens treffen . "

Zum Schluß winLe folgende Resolution angenommen : „Die am
11 . März im Reichstagsgebaude tagende gemeinnützige Kinemato-
graphen -Kouferenz gibt einstimmig ihrer Meinung dahin Ausdruck,
daß dem Kinematographen eine außerordentltche Bedeutung als Bil¬
dungsmittel zukommt, daß jedoch tatkräftige Maßnahmen erforderlich
find, um ihn mehr als bisher dafür nutzbar zu mache« . Die Kon¬
ferenz empfiehlt daher — außer den dringend notwendigen Zensur-
maßuahmen — die Schaffung einer Körperschaft, die im Zusammen¬
arbeiten mit Kinematographenunteruehmer « , Vereinen , Schulen usw .
ei^ tatkräftige Nutzbarmachung des Kinematographen für Vildungs -
zwecke erstreben soll."

Aus den Nachbarländern.
cb . Lindau i. B ., 14 . März . 3 « einer Notwendigkeit für die

Stadt Lindau ist die Neuerbauung der Landtor -Brücke geworden, da
die alte Holzbrücke schon seit 1819 Dienste tut Und nun große Unter¬
haltungskosten verursacht : so wurde in den Jahren 1893 bis 1905 die
Summe von 27 000 Mark für Reparaturen ausgewendet . Es wurde
daher das Projekt der Neuerbauung der Brücke ausgeschrieben. Im
ganzen liefen von vier Firmen 8 Projekte ein . In der letzten Ge-
meinderatsfitzung wurde nun beschlossen, den Bau einer Vollbogen¬
brücke mit 7 Oeffnungen und 6 Pfeilern nach dem Projekt der Firma
Säger und Wörner -München in Aussicht zu nehmen . Die Brücke soll
nur 160 Meter lang werden und die Niederungen am Ufer sollen
50 Meter aufgefüllt werden . Die Kosten des Projekts belaufen sich
nach den vorläufigen Berechnungen bei einer Breite von 12 Meter
auf 300 000 Mark , hinzu kämen noch die Nebenkosten von etwa 178 000
Mark für Zufahrtsstraßen rc. Zur Verfügung stehen der Stadt ein
Brückenbaufonds von 100 000 Mark ; erhofft wird vom Staat und vom
Kreis ein Zuschuß von gesamt ebenfalls 100 000 Mark ; die Restsumme
von 278 000 Mark müßte durch Schuldaufnahme gedeckt werden.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

8 . März . : Gertrud Hedwig . V . Christ . Schmidt , Metzgermeister.
— 10 März : Walter , V . Adolf Hätty , Vizefeldwebel : Bertold Her¬
mann , V Eduard Speck, Maler . — 11 . März : Herta Lina . V . Wilh .
Abendschön , Obsthändler ; Wolfgang Albert , V. Rud . Hölzer. Fabrik¬
arbeiter . — 12. März : Irene Irma , V . Karl Weiyand , Mechaniker. —
13 . März : Ilse Maria , D . Frz . Hohenreuther , Berficher.-Beamter .

Todesfälle :
12. März : Julie Vollmer , Witwe des Ziegeleibesttzers Christian

Vollmer , alt 63 Jahre ; Matte Jensen , Witwe des Schriftsetzers
Friedrich Jensen , alt 28 Jahre ; Josef , alt 1 Jahr 10 Tage , V . Karl
Zirn , Küchenchef . — 13. März : Theresia Hummel , Witwe des Privat .
Ludwig Hummel, alt 84 Jahre ; Luise, alt 7 Tage , V. Albert Nickel,
Maurer

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben

Gatten , Vater , Großvater und Schwiegervater

Johann Krebs
Berbranchssteuer -Oberkontrolleur a. D .

heute mittag 12 Uhr , nach längerer Krankheit , im Alter
von 73 Jahren zu sich zu rufen . 4281

Karlsruhe , den 15. März 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Krebs , geb. Groß .
Familie Gänger .

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag um 4 Uhr
statt . — Trauerhaus : Kapxllenstraße 66, 2. Stock .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daßes Gott dem Allmächtigen gefallen bat , meinen lieben Mann ,unfern guten Vater , Schwieger - und GroßvaterMatthäus Mutschler , Weteran

nach langem , schweren Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , Dienstag nachmittag s |44 Uhr , im Alter von
nahezu 71 Jahren durch einen , sanften Tod zu erlösen .

Karlsruhe , den 15. März 1911 . B8311
Die trauernden Hinterbliebene « :

Frau Margaretha Mutschler
nebst Kinder und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachm . ‘ |.4 Uhr , von
Friedhofkapelle aus statt . Trauerh . : Zähringerstr . 20a..

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
unseres lieben , unvergesslichen Gatten
und Vaters

Franz Knäbel
Grossh. Kutscher

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Frau Karoline Knäbel Wwe.
geh. Engel , und Kinder.

Karlsruhe , 15 . März 1911 . ms

Abendblatt. Mittwoch den 15. März 1911. Nr 124

NESTOR GIANACLI5
CIGARETTEN N? 23 nur3Pfö

11922 nur3*Pfl»
MP2t nur4Pf$.
M ? 15 nurSPff^
M ?5miriioMnur5Pföi

Deutsche Grundcredit- Bank Gotha.
Die laut Beschluss der Generalversammlung vom 14. März 1911 für

das Bilanzjahr 1910 auf 9 °|0 festgesetzte Dividende gelangt gegen Ein¬
lieferung des Gewinnanteilscheines Nr . 39 der Aktien zu M . öOO.— mit M. 54 .—
und des Gewinnanteilscheines Nr . 1 der Aktien zu M. 1200 .— mit M. 108 .—

vom 15 . März 1911 ab
in Gotha und Berlin bei unseren Kassen , in K ar Isruhe bei Herrn
Veit l . , Homburger , der Rheinischen Creditbank ,Filiale Karlsruhe , Herrn Heinrich Hüller unc^ Herren
Straus & Co . und bei den sonstigen Zinsschein - Einlösungsstellen
zur Auszahlung .

Gotha , den 14 . März 1911 . 2518a
Deutsche Grunderedlt -Bank .

I Dr. Hirschfelder ,
wohnt jetzt

= Kriegstrasse 64 c
zwischen Hirsch- und Karlstrafie.
Telephon 1057 wie bish ' r, 4 ' 06 3.1

Brüssel
1910,

Grand
PRIX.

Dpa Ile
MALATTiNE i. Honiq -üetee

m

Rasien-P
Seife

GfOftö DRAUI hambuk

Tube —.60 und 1 . —.
Ideales, fettfreies Hautpflegemittel«

Macht die Haut widerstandsfähig und sammetweich
Unentbehrlich in kalter Jahreszeit 940a
and auf Gebirgs * und Seereisen .

Von wunderbarer W rkung gegen spröde und
aufgesprungene Haut. — Ueberall zu haben.

Günstige Gelegenheit
für Grossisten, Wiederverkäufe».

2 « o Mille Cigarre « von Mk . 28 — p . Mille a«
werden wegen Lagerüberfüllung zum - Selbstkostenpreise gegen Kasse,
abgegeben . Offert , unt . F . 8t . 4204 an Rud . Mosse , Straß¬
burg i. Elf . erbet . 2493a2.1

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Kindes

DerSrolz
JesWeibe:

sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus .
Familien Scheer und Felix .

Karlsruhe , den 15. März 1911 . 338343

16966 in jeder ereislege - teta vorrätig .

Geschw . Gutmanu, waidstr 37 u 26 .

f Schuldlosgeichieden.OJCIITCII: bildhübsche Frau . 30
Jahre alt . 75,000 Mk . bares Ver¬
mögen u . mindest . 80,000 Mk . sicher zu
erwart .Erbschaft . wünscht sich wieder
zu verheir . NurBew . (vermog . nicht
Beding . ), welche eine glückliche Ehe
verbürgen , wollen dickt anonyme
Anträge senden an : „IDEAL“ Berlin
ü . A . 7 postlagernd . 2528a

Rochherde
1 bereits » euer Herd , sowie einige
andere gute Herde find billig zu
herkaufen . B831c>

D . Gutmanu , Rudlckfltraße 12.

Gefunden
wurde ein schwarzer Muff .

Diejenige Dame , welche einen
solchen anfangs dieses Monats bei
uns suchte , bitten wir , denselben
auf dem Fundbüro Tullastratze 71
abzuholen . 4257

Stadt . Straßenbahnamt .
Gut erhaltene

Kostümröcke , seidene u . farbige
Blusen ( Größe 44 , 46 ) , weiße
Kleider , Kinderkleider , Schuhe ( 10
b. 11 I .) . sowie einige Herrenklei¬
der preiswert zu verkaufen . B8325

Markgrafenstraße 45. III .

lau mich
Sein Haar

Küssen '

5chaffrlanges.volles.üppiges,weitl!9s.
seidiges.duftigesHaar . Beseitigt
Haarausfall und Kopfsthuppen

^ eil vielenJahren slers ücwahrr

3u kaufen gesucht
1 gut erhalt . Fliegender Holländer

und ebenso 1 Puppensportwagen .
Offert , mit Preisang . u . Nr . B8357
an ^ die ^ GLped . der „ B ad . P resse" .

^ Kochherd, 'm-
gut erhalten , wegzugshalber sehr
billig zu verkaufen . B8310

Zeichnuttge « auf
neue 4'

ileiL Oitii
von 1911 , in Stücken von Jt 408 .—
an zum Ausgabeknrs

i se ^ To
nimmt vor dem 21 . d . Mts . ent¬
gegen , sowie alle bankgeschäftlichen
Aufträge zu coulantesten Bedin¬
gungen . 4279

Carl Götz
Bankgeschäft *

Karlsruhe Hebelstr . ll .

I
Wechselstube fremder Geldsorten. I
Auszahlungen nach Amerika «. I

anderen Länder«. I

“S Mundgeruch
„ ChlottHlont “ oernichtet all« Füulnis-
«rreger im Mund« u. zwischen den Zähnen
u. bleicht mißfarbene Zähne blendend wetz ,
ohne dem Schmelz zu schaden . Herrl. ec
frischend im Geschmack. 2n Tuben 1 bis
6 Wochen ausreichend , Tube l .4, Probe¬
tube 50 4. Erhältlich in npothete »
Br »,erteu , Parfümerie ». 9578a *

In ftnrlätubeX'arl Koth . ipofbrofl.
Mähmaschine .

1. gute , m . mehrj . Garant , bill . z.
verk . Rüvvnrrerstr .88 , Part . B8340

Gut erhalt . Sportwagen sowieein Kinderstuhl zu verkaufe «
B8144 Werderftrabc 59. III , l .
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ö 5?

M 8
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Kaiserslrasse140 l^IEDILE & SCHLEGEL neben Manger
langjährige Angestellte der Firma S . Model

zeigen den Eingang sämtlicher Neuheiten für die Frühjahrs -Saison 1911 an . — Wir empfehlen als von der Mode besonders bevorzugt : 4246

Elegante Blusenseiden , 2.50
Bedruckte Tussors und Japons 0 7nAusmusterung , hauptsächl . im türk . Geschmack , 50/60 cm breit von Mk. VJ

kVko +ii m Noppes , Diagonals etc . , modernste Bindungen ICOIxOSlUmOlUliC , ho und 1Ä) cm breit . . von Mk. I . OU

I I — J Popeline , Seidenrips , Serge , Satintuch in hellen , mittleren undwlll ' OlUllC ) dunklen Farben , für garnierte und Jacmnkleider , grosse Färb- o aa
Sortimente , nur durchaus solide Qualitäten , doppelte Breite von Mk.

Wollbatiste, ;ino
hÄS chte

!> fT"
.
""“ TT ”,Ä 2.20

Folianna urirl in Seide und Wolle zu eleganten Strassen -L- Olienne UHU VUIIC kleidern , Ueberziehblusen etc. , entzückende

an

Farbenauswahl . von Mk. 275

an

an

an

an

Fmilarrlc ”Dle grosse Mode 1911 “. Geschmackvolle Auswahl, einfach und1 UUIÜIU3 , doppeltbreiter Qualitäten , für Kleider und Blusen, nur wirklich O CAsolide Erzeugnisse . von Mk.
Fnillp HprLnilAc “ reine Seide > der Mode entsprechend weich1 amt „ I itlivuito » appretiert, dauerhaft und elegant für Blusen,Unterröcke , Volants , Futterzwecke etc. , sämtliche moderne Farben , 1 ACca . 50 cm breit . . . . . von Mk.

an

an

an
: iNNinaiiiiinmmiia • HNiiimmiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiinimeinNil ■nvaiiBissns UNiltiHHUM

:
8: Halb ! Roben u. Blusen in Batist , Leinen , Tüll , Voile etc , weiss u . farbig v. Mk. 2 . 10, resp . Mk . 11 . 75 an, Kinder-Volant - Roben v. Mk. 7 .50 an

•V Modernste Schnitte — Grosse Auswahl — Mässige Preise — Verlangen Sie Muster bezw. Auswahlsendung ,
• iiimiiiiiiiii ( iiiiMaimii | inf *HiiiNimMiit *» | NM *ai ' Na *iiiHHi *MiuiMiniiiiiniiniiiiiiuiiiii l | | | ini | n i l | | l | l | imi a>IM | | | | | | | llll | l | , ll | | m i | l | | U| | | l | | | ll | lll | | | | | m | ii l ( | iaiN | ail | | UHnM | | | | | a | | H | | nnM | |— - ■■ . — Schnittmuster „ IDEAL “ — Allein - Verkauf für Karlsruhe . — .. ■ —

Ziegelei - Vtlkims.
In der Nähe Bruchsals ist

eine gut eingeführte

ivllJUjPf
nur wegen Krankheit zu
verkaufen . Zur Ziegelei ge¬
hören mehrere Hektar Gelände
mit sehr guter Tonerde . Reich¬
haltiges Inventar u . Gebäu¬
lichkeiten sind vorhanden . Eine
sehr gute und treue Kund¬
schaft ist Vorhand. Anzahlung
Mk . 30000,— . 4208a

Näheres durch
^ iegensch.-Würo
Kornsand,

Karlsruhe i. B .

Karlsruhe .
Westendst ratze

FklllksPklMthMS
mit großem Hofraum und Garten
auch zum Umbau in herrschaftliche
zu verkaufen . Näh . Auskunft dur
£ hr . Pfeiffer , Stuttgart ,

Schulstratze 17. 2422a
In schönster Höhenlage

i d . Schwarzwald , ist eine
Villa

m. Garten , seit Jahren
als Pension betrieb -, mit od. ohne
Jnvent . zu verkaufe ». Offerten
unter Nr . 2500a an die Expeditionder „Badischen Presse" erb . 3.1

Stellen-Angebote.
pi R ii 11Ä „ als Buehhalt, Sekret.,MA MM Verwart , erh. jg. LeuteUIGIIUliy nach 2—3mon. grtlndl .
Ausbildung . Bisher über 1500 Beamte
verlangt Prospekt gratis . 237a.20 .ll

Lehr bedeutende gut renommierte

Chemische Fabrik
des Rheinlandes sucht für ihre Ab¬
teilung Maschinen - Schmier -Oele ,in der sie hervorragende , auali -
tativ unerreichte Spezialitäten
hersiellt . überall

Wgt ? MMll
Berüctstchtiguna finden nur ganz

seriöse Herren , die den Nachweis
erbringen können, daß sie vermöge
ihrer gesellschaftlichen Stellung
über wirklich gute , persönliche
Beziehungen zu den Besitzern ,
resp . Leitern der an ihrem Domizil
und nächster Umgebung befindlichen
industriellenUnternehmen verfügen .

» fachkundigen General - Vertreter
erfolgt . 2469a3.2

Ganz ausführliche Angebote
werden nach Mannheim unter- ~

x. 97Postlagerkarte Nr . erbeten.

Farbenbranche.
Die Vertretung meiner den Kon¬

sumenten große Vorteile bietenden
Spezialitäten CopalfirniS IV 30 und
Jsolierlack W 27 ist an tüchtigenVertreter auf Provision für grüß.
Bezirk noch zu vergeben. 2519a
F. Ruck, Weißenfels a . S . Tel . 101.

. _den Nebenverdienst evenkl .
Anstellung mit festem Gehalt kann
sich strebsame Person erwerben
durch Vermittlung von Neuan -
irägen für eine der ältesten und
konkurrenzfähigsten Lebens-, Kin¬
der-, Unfall - , Haftpflicht- . und
?feuer - Versicherungs - Gesellschaft .
Wohnort egal. Vorkenntnisse,nicht
erforderlich , da Einarbeiten durch
erfahrenen Beamten erfolgt.

Offerten unter Nr . 2521a
die Exped. der «Bad . Presse" erb.

Für die leichtverkäufliche billige
Emaille -Volksbadewanne D .-R .-
G .-M . tatkräftiger Vertreter gef.
Bon jeder Wanne sofort ^ 6 . 10 Prov .
Ahnertwerk . Oederan , Sa . 2527a

Hohen Verdienst
erhalten redegewandte Leute jeden
Standes , auch Damen , bei großem
süddeutschen Aktienunternehmen .

Offerten erbeten unter Nr . 4254
an die Exp. der „Bad . Presse" .
Uhlandstraße 1, Part . , sind zwei
gut möbl. Zimmer sofort od . 1 .
April bill. z. verm._ 238351

«ersandstelle l&VS :
verd. Ort u . Beruf gleich . 2464a ■
Gehrinj ^ & CoDüsseldorf . '

Tüchtige

Mufmititeit
aus der

Kolonialwaren - oder «
Delikatesjenbranche,

welche auf dau rüde Stel¬
lung reflektieren , für

gesucht. Nur gut empfoh¬
lene Bewerberinnen wol¬
len Lebenslauf und Zeug '
nisadichriften unter K .
Z. 2252 /2 » 22 a an die
Expedit on der «Badischen
Presse " richten .

Krster WerKmeifter
von einer großen erstklaff. Möbel¬
fabrik baldigst gesucht . Offerten
mit Angabe der Gehaltsansprüche
und unter Beifügung der Photo¬
graphie sind nur von Herren er¬
wünscht, die in . allen Teilen der
Werkstattpraxis und selbständigenKalkulation vollständig firm find
und schon gleiche Betriebe längere
Jahre mit Erfolg selbständig ge¬
leitet haben .

Offerten unter Nr . 2530a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

Alktro-Mßiilknr
Tüchtiger , nur selbständiger Mon¬

teur gesetzten Alters auf Stark - u
Schwachstrom bei dauernder Stell¬
ung für sofort gesucht . 2502a

Jos . Schmitt ,
Baden -Baden .

Monteur,
tüchtiger , selbständ. Mann , welcher
in Explosionsmotoren genau ver¬
traut ist , findet dauernde Beschäf -
lignn « bei gutem Lohn und so¬
fortigem Eintritt . Offerten unter
Nr . 2514a befördert die Exped. der
„ Bad . Presse" .

m . flf

werden angenommen bei 2353a
Gebrüder Hepp,

Silberwarenfabrik Ettlingen .

Damenschneider
(Hilfsarbeiter ) für dauernde Be¬
schäftigung sofort geiucht.

Ehr Doorwalt Nachs.,4239.2 .1 Kaiscrsttaße 205 .
Ein tüchtiger , soliderArbeiter

per sofort gesucht . Anmeldungen
von 8— 1 Uhr vormittags . 4274.2.1

Näheres Durlacherstr . 34.

Koch-Dolontür.
Einem jungen Konditor ist Ge¬

legenheit geboten, sich in der Küche
auszubilden . Suchender langjähr .
jähriger Küchenchef . Vergütung .

Offerten erheten an 937687.8.8
Waldbaus „ Rote Lache '

Bermersbach (Murgtal ).

Vornehme Existenz
Für meine von Jedermann als großartig , prak¬

tisch, einfach und schön anerkannte Erfindung ver¬
gebe ich den

WM" Alleinverkauf "MW
für größere Bezirke . Diesen Artikel benötigt jeder
Haushalt , Konditoreien , Cafes , Hotels , Restaurants ,
Confilüren -, Eßwarengeschäfte usw . — Es bietet sich
eine seltene Gelegenheit zur Gründung einer Exi¬
stenz mit einem schätzungsweisen ^

Erforderlich 2000 Mk . Barkapital . Auskunft er¬
halten nur Herren , die einen Ausweis über eigenes
verfügbares Kapital vorlegen Donnerstag
von 11 — 1 und 4 — 6 Uhr und Freitag
von 10—S Uhr im Rotel „Grüner Hof “
in Karlsruhe durch Adolf Hesse aus
Breslau .

I r:evensiremrng i
v bietet die Uebernahme der Verlags einer überall mit besten Er - j»

.5 folgen eingeführten , epochemachenden Reklameneuheit es
(Patentamt !? gesch . ) einem intelligenten Herrn mit etwas Kapital ) . —
Gest. Off, an Posilaaerkarte 85 Leipzig 18 . 2494a

Tüchtige , erfahrene 23230.2.2

Mechaniker
zum sofortigen Eintritt gesucht . Angebote mit Zeugnisab¬
schriften, Angabe des Alters und Eintrittsdatums an

Robert Bosch, Stuttgart»
Elektrotechn . Fabrik .

Arbeiter -Bnrea «.

gm
Herren - Artikel !

Suche für meine Abteilung Herren -Artikel eine tüchtige,branchekunvige
Mk

"
Verkäuferin

'
MM

bei hohem Gehalt und dauernder Stellung . 2496a
Offert , mit Bild , Zeugnisahschr. u . Ang. d. Gehaltsanspr . an

Warenhaus Arthur Lindemann , Freibürg i B

rbcitcrinncn
für leichte Beschäftigung sucht

Dampfwasch -Anstalt LugM spfützner ,
Karlsruhe -Rüppurr , Langestraße 2. 3343*

Geg . hohe Vergüt , stellen w.überall Agent , an z. Berk. v. Ci -
garr . a . Werte k . H . Jttrgensen
& Co ., Hamburg 28 . 1572a30 .7

KmilsM-Asilch.
Ein junger Arbeiter findet stän¬

dige Stelle . Eintritt frei . 2490a
II . Stailler ,

3.1 Donaueschingen .

Mädchen ,
Jüngeres , sehr reinli . Mädchen ,

welches etwas kochen kann u . alle
Hausarbeit verrichtet, wird zum 1.
April nach Karlsruhe in kleinen,feinen Haushalt bei guter Bezah¬
lung gesucht . Beste Zeugnisse er¬
forderlich. Kindersräul . vorhanden.
Vorzustellen Hotel Erbprinz beim
Werner Sonntag , 26 . März , zwisch.
9—10 u. 4—6 Uhr. 2487a

in kl. Beamtenfamilie in Land¬
städtchen , wird
Stütze der Kmrsfran,
für Garten und Haus auf 1 .. Apr.
gesucht. Gefl . Offert . (Gehaltsan¬
sprüche , Zeugn .) u . Nr . 2463a .. an
die Erveo . der „Bad . Presse " erb.

mit guten
Zeugnissen

zur selbständigen Führung eines
kleinen Haushalts nach auswärts
gesucht . Meldungen erbeten . 2 .2I ” Kaiserstr . 233, im Vutzaesckäft.

Mädchen- Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen , das

bürgerlich kochen kann , findet auf
15. März oder 1 . April gute Stelle
ebenso ein jüngeres Mädchen zur
Beihilfe im Haushalt womögl . sof.

Offerten erbeten an Frau Marie
Schmalz . Pforzheim , Leopold-
ftrofte 3a. 2362a

8 dchen .
Für 2 Personen gesetztes , solides

Mädchen, das bürgerlich kochen k.,per 1 . April in dauernde Stellung
gesucht . B8337

Friebenstraßr 22, II . St .

Gesucht
für 1 . April besseres gesetztesMädchen ,n Küche und Haushalt
erfahren , gesund und kräftig .
Frau Oberförster Johanssen ,Markirch , Elf . 2601a

8in tüchtiges Milchen
für Küche u . Haus , das auch Liebe
zu Kindern hat , sofort oder später
tesucht . Salär bis 30 Mark prolionat . Familiären Anschluß zu¬gesichert. 2498a.3.1Frau Architekt Hechiuger ,Kleinlaufenbnrg .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart .Villastraße 3. 96a
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

fürs Ausland . (Gegr . 4863).
Jüngeres , sauberes Zweitmäd-

chen sofort gesucht. B8307
Markgrafenstraße 86, pari .

Zu jungem Ehepaar mit 1 Kind
wird auf 1. April ein ehrliches ,reinliches Mädchen gesucht , welches
geneigt wäre , mit nach England
zu ziehen. B8336

Friedenstraße 16, III ., l.
Junges , kräftiges Mädchen für

Hausarbeit gesucht. B8344
Herrenstraße 25, II Trepp. , rechts .

Saubere Frau
zum Wasche« und Putze« sofort' ' 4242

Wilhelmstratze 35.
gesucht.

Tüchtige
Caillen- und WAtoitn
sowie Zuarbeiterinnen bei guter
Bezahlung sofort gesucht.

Chr. Doorwalt - Dachs..4238.2.1 Kaiserstraße 205.

für mein Atelier gesucht.
A . H . Rothschild ,Wilsche -Geschäft
4244 Kaiserstraße 167. 2 .1

Attodistiir
gesucht per sofort oder 1 . April , die
Ielbständig garnieren kann . Offert ,mit Gehaltsansprüchen bei freier
Station erbittet 2426a .3.3
W. Maushard, Modes»

Schopfheim .

Reisender
der Bau -, Möbel, und Werkzeug -
hranche, welcher 5 Jahre die Hin¬
terpfalz und Saar und 11 Jahre
Ober - u. Mittelbaden mit Erfolg
bereist hat , sucht sich zu verändern.

Gefl . Offert , unt . Nr . 2522a an
die Exped. der „Bad. Presse" erb .

Mk MMmeillek!
Nehme in der Woche noch einige

Großstücke an. B8830
Adlerstraße Nr . 17. M.

Tüchtiges
Serviersrärrleiru

beider Sprachen mächtig , wünscht
Stellung in best. Restaurant oder
Hotel , event. Sarsonstelle . Offert,
vostlag . Kehl Nr . »5 erb. 2339a .2 .2

Bebild.
‘Fräulein

mit mehrjäbr . Büropraxis , perfekt
in Stenographie und Schreib¬
maschine. sucht paffende Stellung
auf gutem Büro /

Gefl . Offerten unter Nr . B8314
an die Exped. der „ Bad. Presse "
erbeten .

Ein der Schule entlassenes
Mädchen sucht Stelle zu Kindernund leichter Hausarbeit auf 1 .April, sowie ein 13jähr . Mädchen
zu Besorgungen oder zu Kindern .

Näh . Luisenstr. 48 , III . , Stb . r .
Junge Frau

, für freie Nachmittage Be¬
schäftigung , Adressenschreiben rc .

Offerten unter B7043 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3.3

MWnMeui ». « !!«
per 1 . April oder später zu ver¬
mieten. Näheres B8361 .3.1

Rüppurrerstratze 6 , 2. Stock.

Wohnung M verm»
Rndolfstraße 23, II . , ist eine

schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör und Balkon ans 1 . Juli zuvermieten. 4245*
Näh . Georg-Friedrichstraße 11 , I .
Durlacher Allee 26 schöne 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör an
kleine Familie auf 1 . April zu
vermieten. B8304

Zu erfragen parterre .
Karl -Wilhelmstr . 45 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer , Küche ,Mansarde u . sonstigem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . B8321

Karl - Wilhelmstr . 45, eine schöne
2 Zimmer - Wohnung , Küche und
sonstigem Zubehör ans 1 . April
oder später an ruhige Leute zu -
vermieten. B8322 . 3.1

Rndolfstraße 27 , ist wegen Wegzug
eine schöne 3Zimmer - Wohnung
auf 1 . Juli zu vermieten .

>u erfragen parterre . 937975
Norkstraße 7 eine freund !. Man¬
sardenwohnung, 2 Zimm ., Küche
m. Gas , nebst Zubeh . , an einzelne
Frau od . kinderl . Ehepaar auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im IV . Stock. B8339
2 möblierte Zimmer » Wohn - u.

Schlafzimmer sofort zu vermieten .
Näheres Mühlburg , Eisenbahn -
straße 2a, III . _ 838331

Eine schöne Schlafstelle , Part .,an soliden Arbeiter , wöchentlich
2 Mk. sofort zu vermieten . Näh .

B7990 .2.2 Uhlandstraße 12 , pari .
Bürgerstraße 3, III ., Vdhs . , möbl .
Zimmer an ein anständ . Fräulein
zu vermieten. _ 188329

Friedenftratze 11, parterre , ist ein
gut möbl . Zimmer mit separatem
Eingang auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfr . i . Lad, daselbst. B8359 .2.1

Kronenstraße 13 , 1 Tr . b . Kaiserstr .
sofort oder 1 . April schön möbl .
Zimmer , evtl. Wohn - u . Schlafz .,mit oder ohne Pension billig znvermieten. B8022

Lachnerftr. 22 , 5 . Stock , ist ein gutmöbl. Zimmer an besseren Herrn
oder soliden Arbeiter sofort oder
später zu vermieten . B8198 .2 .2

Lenzstraße 1. II ., r ., ist freundl .
möbl . Zimmer zu verm . B8303

Bittoriastraße 20. III ., ist ein gut
möbl ., freundliches Zimmer zu
vermieten. _ 188137...

Waldstraße 22 , Stb . II ., lks .. ist
einfach möbl. Manfardenzimmer
sofort od» später zu verm . B8308

Zähringerstraße 15, 2 Trepp . , lks.,
gut möbl . Zimmer mit 2 Fenst .
u . sep. Eing ., a . 1. April billig z .
vermieten. Näh , das. 238347

Miet - Gesuche.
auf 1 . April » bis 3 Zim -
mer -Wohnung » möbl .,m .

Zubehör. Offerten unt . Nr . B7992
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Fräulein sucht einfach möbliert .Zimmer m . Mittagstisch p . 1. Apr .
Südstadt ausgeschlossen .Offerten unter Nr . B8333 an
die Erved. der „Bad . Presse Verb

Alleinstehende Witwe , evgl. , in
den 40er Jahren , sucht in besserer
christl. Familie Pension mit Fa -
lienanfchluß. nebst 2 unmöblierten
Zimmern mit freier Aussicht.

Offerten mit Preisangabe er¬
beten an die Expedition der „Bad .
Presse" unter Nr . B8312.
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Sonntag Schuhwaren
Damen -Schnürstiefel ,

elegante Ausführung , engl, nnd amerikanischer Absatz
Paar 5 " 6 75 8 50 IO 50

Braune Damen -Schnürstiefel
mit and ohne Lackkappen, amerikanische Fa«jon

Paar 8 50 9 9° 12 50

Herren -Schnür -, Schnallen - u. Zug¬stiefel in verach . Ausführung. , neue bequemeFormen
Paar 075 750 050 1250

Schulstiefel . Wichaleder
Gr . 26—26 27—30 31 - 35
Paar 2 .75 Paar 3 .50 Paar 3 .05

Knaben - und Mädchenstiefel Mast-Boxieder
Gr. 27 —30 Gr. 31 — 3s
Paar 4 .35 Paar 4 .95

Kinder -Knopf - und Schnürstiefel
sei warz and braun , gnte Qualität

Gr. 18 - 21 22- 24 25—26
Paar 1 .65 Paar 2 .75 Paar 3 .75

Damen -Spangen - u . Schnür -Halbschuhe
neue Formen '

Paar 2 .95 3 .95 5 .50 6 .95

1 Posten farbif
Fantasie, mod. .

e Damen
)eksins . .

Gürtel , 7 | ! j
. . stuck IO 'D

1 Posten sohw . Samt -Gummi -Gürtel
mit schönen oxid . Schliessen . . . Stück 85J

1 Posten Gold - Silber - Gürtel
Stfick 1.40

1 Posten Gold - Gürtel , gestreift , s 7fSelegante Sachen . . . . . . Stück lllw

Schwarze Leder -Ohrensohuhe J15Gröa>e 18—21 Paar
Filz - Baby -Stief el

Paar 55 ^

Schwarze Leder -Spangen « 195
sohuhe Grösse 27— 30 Paar 1

Damen - Leder -Haussohuhe 475
schwarz und braun . . . . Paar 1 1

Damen -Haussohuhe in
Ausführn gen . . . .

versch Qt% o
. Paar |

Engl . Gummiabsätze
Damen Herren |

Paar 45 4 Paar 70 4

1 Posten Stickereien , Schweizer n. Deutsches Fabrikat,darunter auch breite Madapolame, Stück h 4,10 und 4 "/a Mtr.
Serie I II III_ IV

stück 75 ^ 1 . 20 1 . 50 2 . 25

Hermann Schmoller & Cie ,

Stadt . FiseHniai ' kt .
Hauptmarkt : In der Fischmarktballe hinter dem städt. Vierordtbad amDonnerstag nachmittag von 3 l | , — 7 Uhr undFrettag vormittag von 8—11 Uhr .
Füialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .Weststadt. In dem Hof des Eichamtes . Sofienstratze36 )98 am Donnerstag vormittag von 8^ —10*), Uhr .Oststadt. In der Georg - Friedrichftraße , am Frettagvormittag von 81/»—10 ‘J, Uhr.

Karlsruhe , den 15. März 1911. 4272
Stadt . Schlacht- und Biehhofdirektion.

Die Mlchküche des badischen
Arauen-Vereins ,

Abt . VI, Steinftratze , Telephouruf Rathaus ,
e Säuglingsnahrung für jedes Alter , auch
). ins Haus oder zum Abholen in die Filialen .

Näheres Steinstraße , alte » Spital . 2211

liefert beste trtnkferti ,
pasteuristerte Bollmitt

Deßentliche Lersleigernng.
Donnerstag , den 1». März 1911, nachmittags3 Uhr , werde ich im Aufträge des Herr « Emil

Kaufmann , Spediteur hier , gem 8 373 H . « . B
im Hauptgüterbahnhof (Lohfeld ) gegen bare Zah¬lung Sffentlich versteigern : 4268

11510 kg Pretzftroh.
MM- Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 15. März 1911 .

Herzog , Gerichtsvollzieher .

8rein»Me fininWW - Kersteigemg.
Zwecks Aufhebung der Gemeinschaft,wird auf Antrag der Erbendes verstorbenen Fabrikanten Ludwtg Meinzer »n Karlsruhe dasunten beschriebene Grundstück am

Freitag , de« 31 . März 1911 , vormittags V,10 Uhr,

geboten wird . Die übrigen Versteigerungsgedinge
'
können'

auf demdiesseitigen Amtszimmer eingesehen werden. 4227 .3. 1
Grundstücks- Beschreibung:

Loch. Nr . 5895 der Gemarkung Karlsruhe ; 34 a. 87 qm, Roon-straße 23a , Hofraite mit Fabrikgebäulichkeiten, mit Eingang an derRoonstraße und 3134 m Straßenfront an der Klauprechtttraße , ge¬schätzt zu 188000 Mark .
Die vorhandenen Maschinen können eventuell von der derzeitigenMieterin kauflrch erworben werden .
Karlsruhe . Len 13. März 1911 .

Großherzogliches Notariat v .
Simon .

ittmerßtWmg .
S B
SIj ' w

Donnerstag , den 16. ds. Mts., nachmittags 2 Uhr,
verfttigere ich im Austrage Ruppurrerstraßs 29
gegen bar öffentlich.:

3» 000 ligtttrcn, 5- 8 M.-kWmn
5000 ligareltdi mit Brniderolle C
tiat Partie SkMpswarei aller M

Liebhaber labet Höst , ein 4287 Ä
J . Madlener , MWaatar .

NB. Die Bersteigernng beginnt mit Cigarren. »

■c -
& £ -

-S ' -B'
S gL>

| empfiehlt. . . ii, .. . . ... .. . . . -, fi,1> uu
Anferttge» sowie Abänder« und
Einfüttern von Kostüme» und
Jede ». Offerten unter B8300 an
die Srved . der ^Sad . Stefe ."

(weißer Kasten-Promenadewagen ),komplett, gut erh., für ÄS Mb zuverk. Offerten unt . Nr . B8198 andte Exped. der .Bad. H» Ke" . 2.1
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Raglans u .
Reise - Paletots

»us besten deutschen und feinen
englischen Qualitäten , in feschen
Fa $ons nnd sorgfältigster Aus¬
führung- In 25 Herren-Grössem
fertig am Lager . 4266

Preise : 29 50 , 31 .50 , 35 .— 42.—. 55 . - . 58 —.
Extra feine Qualitäten 65 .—, 75.— , 80 .—, 85 .—.

Spiegel 8 Wels
Malratzendünger-

Versteigerung.
Am SS. »nd *3. März 1911 ,

jeweils 9 Uhr vormittags begin¬
nend, läßt das 1 . Badiiche Leib-
Dragoner - Regiment Nr . 20 den
Matratzendünger für .Oktober 1910
bis März 1911 auf dem Kasernen¬
hofe öffentlich meistbietend ver¬
steigere _ 2470a.2.1

viingervergebung .
Der im hi'esigen Schlacht- und

Viehhof anfallende Dung ist vom
13. April ds . Js . ab auf ein wei¬
teres Jahr zu vergeben.

Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens

Montag , den 3. April ,
vormittags 11 Uhr,bei Unterzeichneter Stelle einzuroi-

chen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen zu erfahren sind .

Karlsruhe , den 15. März 1911.
Stadt . Schlacht- und Biehhof-

4273 direktion.
Große Posten

besserer 4153.12 .2

sind enorm billig abzugeben
« aiserstratze 133, 1 Treppe

Ecke Kaiser - u. Kreuzstraß «.
Eingang Kreuzstr . neb. der kl . Kirche .» e Mäuse

cht. Off. m . Preis¬
angabe unter Nr . 4277 an die Ex¬
pedition der . Bad . Vreffe" erbeten.

ZI Kt
Moderner Sitz- und Liegewagen,

sowie ein Fahrrad mit Freilauf
zu verkaufen. B8364

Hnmboldtstrahe 31,1 . St . lks.

Ein neuer

m

•0 ^ zu einer guten Fleischbrühe .

p Ein Aufguß heißenWassers aufeinen
0X0 Bouillon-Würfel

derCbmp -LIEBIG.
Preis 5Pfg .

W« m «ich am Verbenermijvor Sappen, Sttcen, GeaiBm nw.
baaMt, empfiehlt sieb die Vmt >enduag van Liebig 't Fleisch*
Extract , du du Eipes|e«chmtdi der Spttsn nicht «nrdncki

/lUresskaricn, «etn> and mehrfarbig , mtroen rasch sah
billig angesertigt in der Druckerei

>Badischen Preffe " .

Donnerstag: auf dem Marktplatz
Frettag : Ludwigsplatz .

Frisch eingetroffene Ware in hoch¬
feiner Qualität : B8358

Höllbler öcheWche.
gabliau , r 'lad)i>, Seeaal,
Miungru, Ilhtlani etc.

Bekannt billige Preise.

Seltene Gelegenheit .

\i\mmi
mit moderner neuer Einrichtungin allerbester Lage einer badischen
Kreishanptstadt unter sehr gunft.
Bedingungen sofort z« verkaufen .
Anzahlung Mark 2500.—. Sehrhebung- fähig . Sichere Existenz für
tüchtigen Fachmann .

Offerten unter O. 1237 an
Haasenstein & Bögler Ag. Karlsruhe
erbeten . 4278

Wagen Berkllus
Wegen Geschäftsaufgabe werden

sehr billig abgegeben : B8854l guter gebrauchter Landauer , mit
Patentachsen , auch für Herrschaft
paffend, l neuer Prttschenwageumtt Patentachsen u . Federn , 30 bis40 Ztr . Tragkraft , 1 gebrauchter
desgleichensehr gut . 1 neuer Hand «
prttschenwageumit Federn . Sack¬karren in jeder Größe , alles sehr
billig bei Imannel Bauer .Karlsruhe . Sterubergstraße8. 6.1
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